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Kaufmännirdie Schiedsgerichte.
Der Gesetzentwurf über die Einführung kaufmännischer

Schiedsgerichte ist eine der wenigen Vorlagen , die dem Reichs¬
tage noch zugehen werden. Der Entwurf beschäftigt zur Zeit
noch den Bundesrath , sein Inhalt wird jedoch schon jetzt be¬
kannt. Die neue Institution soll am 1. April d. I - in Kraft
treten.

Der Gesetzentwurf zerfällt in zwei Abschnitte; der erste
behandelt die Errichtung und Zusammensetzung der Kauf¬
mannsgerichte, der zweite das Verfahren . Nach § 1 sind zur
Entscheidung von Streitigkeiten aus dem kaufmännischen
Dienst- und Lehrverhältnisse für Gemeinden, welche nach der
jeweiligen letzten Volkszählung mehr als zwanzigtausend
Einwohner haben, Kaufmannsgerichte zu errichten. Bei vor¬
handenem Bedürfnisse können solche Gerichte auch für Ge¬
meinden mft geringerer Einwohnerzahl errichtet werden. Nach
ß 2 finden auf Handlungsgehilfen , deren Jahresarbeftsver-
dienst an Lohn oder Gehalt den Betrag von 3000 Mark über-
steigt, sowie auf die in Apotheken beschäftigten Gehilfen und
Lehrlinge die Vorschriften dieses Gesetzes keine Anwendung.
Nach § 3 sind die Kaufmannsgerichte ohne Rücksicht auf den
Werth des Strestgegenstandes zuständig fiir Streitigkeiten
Zwischen selbständigen Kaufleuten einerseits und ihren Hand-
lungsgehülfen und Handlungslehrlingen andererseits , wenn
hie Streitigkeiten betreffen:

1. den Antritt , die Fortsetzung oder die Auflösung des
Dienst- oder Lchrverhältnisses, sowie die Aushändigung oder
hen Inhalt des Zeugnisses;

2. die Leistungen aus dem Dienst- oder Lehrverhältnisse;
' 8. die Rückgabe von Sicherheiten, Zeugnissen, Legittma-
ltionspapieren oder anderen Gegenständen, welche aus Anlast
hes Dienst- oder Lehrverhältnisses übergeben worden sind;

4. die Ansprüche auf Schadenersatz oder Zahlung einer
Vertragsstrafe wegen Nichterftillung oder nicht' gehöriger Er-
süllung der Verpflichtungen, welche die unter Nummer 1—3
bezeichneten Gegenstände betreffen, sowie wegen gesetzwid-
riger oder unrichtiger Eintragungen im Zeugnisse, Kranken-
kassenbücher oder Quittungskarten der Invalidenversicherung;

6. die Berechnung und Anrechnung der von den Hand-
lungsgehilfen oder Handlungslehrlingen zu leistenden
Krankenversicherungsbeiträgeund Eintriftsgelder . .( 88 53a,
66 des Krantenversicherungsgesetzes) .

Schiedsverträge, durch welche die Zuständigkeit der Kauf¬
mannsgerichte für künftige Streitigkeiten ausgeschlossen wird,
lsind nur dann rechtswirksam, wenn nach dem Schiedsverträge
bei der Entscheidung von Streittgkeiten selbständige Kaufleute
und Handlungsgehilfen in gleicher Zahl unter einem Vor-
sitzenden mitzuwirken haben, welcher weder selbständiger

Kaufmann noch Handlungsgehilfe oder Handlnngslehrling
ist.

Die 88 8 und 6 regeln die Kostenftage. Nach 8 7 sind
für jedes Kaufmannsgericht ein Vorsitzender und mindestens
ein Stellvertreter , desselben, sowie die erforderliche Zahl von
Beisitzern zu berufen. . Besteht am Sitze des Kaufmannsge¬
richts ein auf Grund des 8 1 oder des 8 2 des Gewerbcgerichts-
gesetzes errichtetes Gewerbegericht, so sind in der Reget dessm
Vorsitzender und sein Stellvertreter zugleich zum Vorsitzenden
und zu stellvertretenden Vorsitzenden des Kaufmannsgerichts
zu bestellen, auch gemeinsame Einrichtungen für die Gerichts¬
schreiberei, den Bureaudienst , die Sitzungs -und Bureauräum¬
lichkeiten und dergleichen zu treffen. Der Vorsitzende sowie
dessen Stellvertreter dürfen nach 8 8 weder selbständige
Kaufleute noch Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge
sein. Sie werden durch den Magisftat und, wo ein solcher
nicht vorhanden ist, oder das Statut das bestimmt, durch die
Gemeindevertretung in weiteren Kommunalverbänden durch
die Vertretung des Verbandes auf mindestens ein Jahr ge-
wählt . Ihre Wahl bedarf der Bestäftgung dev höheren Der-
waltungsbehörden , in deren Bezirke das Kaufmannsgericht
seinen Sitz hat . Me Beisitzer müssen nach 8 9 zur Hälfte aus
selbständigen Kaufleuten , welche mindestens einen Hand¬
lungsgehilfen oder Lehrling regelmäßig das Jahr hindurch
oder zu gewissen Zeften des Jahres beschäftigen, zur Hälfte
aus den Handlungsgehilfen entnommen werden. Me elfte¬
ren Beisitzer werden mittelst Wahl der Handlungsgehilfen be¬
stellt. Me Wahl ist unmittelbar und geheim. Zur Theil-
nähme an den Wahlen ist nur berechtigt, wer das 25. Lebens¬
jahr vollendet hat und in dem Bezirk des Kaufmannsgerichts
wohnt oder beschäfttgt ist.

Das Verfahren vor den Kaufmannsgerichten regelt sich
nach den Vorschriften der 88 26—-61 des Gewerbegenchtsge-
setzes. Das Kaufmannsgericht ist verpflichtet, auf Ansuchen
von Staatsbehörden oder des Vorstandes des Kommunalver-
Landes, für welchen es errichtet ist, Gutachten über Fragen
abzugeben, welche das kaufmännische Menst- oder Lehrver-
hältniß betteffen. Das Kausmannsgericht ist berechttgt, in
den bezeichneten Fragen Anträge an Behörden, an Berttet -'
ungen von Kommunalverbänden und an die gesetzgebenden
Körpeschaften der Bundesstaaten oder des Reichs zu richten.

Endlich bestimmt 8 15: Ist ein zuständiges Kaufmanns¬
gericht nicht vorhanden, so kann bei Streittgkeiten der im 8 3
Abs. 1 und 5 bezeichneten Art jede Partei die vorläufige Ent¬
scheidung durch den Vorsteher der Gemeinde (Bürgermeister,
Schultheiß , Ortsvorsteher usw.) nachsuchen. Zuständig ist
der Vorsteher der Gemeinde, in deren Bezirk die streittge Ver¬
pflichtung aus dem Menst- oder Lehrverhältnisse zu erfüllen
ist oder sich die Handelsniederlassung des Kaufmanns befin¬
det oder beide Parteien ihren Wohnsitz haben.

Polifllcfte üagesüberfichf.
* Wiesbaden den 15. Januar 1903.

Der Kronprinz
ist gestern Morgen aus Bonn in Berlin eingetrofsen. Dersel-
be wird, einer Correspondenz zufolge, auf seiner Mittelmeer-
reise außer Constantinopel auch Jerusalem besuchen. Me
Rückreise soll über Egypten und Italien erfolgen. Die!Dau-
er der Reise ist auf 7 bis 8 Wochen berechnet.

Der preußische Etat für 1903.
Der preußische Etat für 1903 veranschlagt die Einnahmen

auf Mk. 2 602 205 930, die Ausgaben auf Mk. 2 674 906 930.
Davon im Extraordinarium Mk. 158 636 297. Me Ausgaben
sind also um Mk. 72 700 000 höher als die Einnahmen. Der
Fehlbetrag wird durch Anleihe gedeckt. Im Justtzetat sind
neue Stellen für IM Richter, 10 Staatsanwälte und IM Bu-
reaubecnnte ausgeworfen . Die dauernden Mehrausgaben des
Kultusministeriums bettagen Mk. 4 637 997, darunter sind
über 3 Mill . für das Elementarwesen u. A. für 6 neue Prä-
parandenanstalten , 1 Million zu persönlichen Zulagen für
Volksschullehrer und -Lehrerinnen in den polnischen Landes-
theilen und 2M0M Mark für ebensolche behufs besonderer
Förderung des Volksschulwesens.

Gefefcenrwurf über die preußische Landestrauer.
Der dem Abgeordnetenhause zugegcmgene Gesetzentwurf

über die Landesttauer bestimmt folgendes: Bei dem Ableben
des Königs , der Königin und einer verwiüweten Königin von
Preußen findet eine Landesttauer nach folgenden Bestirn-
ungen statt : 8 1- Die Glocken der Kirchen werden Mittags von
12 bis 1 Uhr 14 Tage lang geläutet . 8 2. Oeffentliche Mu¬
sik oder öffentliche Lustbarkeiten und Schauspielvorstellungen
sind vier Tage lang vom Sterbetage (einschließlich) ab und
am Tage der Beisetzung einzustellm. 8,9- Wer den Besttmm.
ungen dieses Gesetzes zuwiderhandelt , wttd mit Geldsttafe bis
150 Mk. besttast. 8 4. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft . Me allerhöchste Kabinetsordre vom
28. November 1845, bett . das Tranerreglement vom 7. Otto-
ber 1797 und die bisher in Kraft gebliebenen Vorschriften des
letzteren werden aufgehoben.

preußische Klallenlotterie.
Im neuen Etat ist eine Abänderung des Sprelplanetz der

Preußischen Klassenlotterie vorgesehen, da sich das Bedürfniß
herausgestellt hat , insbesondere die mittleren Gewinne gün¬
stiger zu gestalten. Zu diesem Zwecke sollen unter Herabsetz¬
ung des Loospreises für jede Klasse eine fünfte Klasse einge¬
führt , die Zahl der Einsatzgewinne und damit der Freiloose
herabgesetzt und die Stammlose entsprechend vermehrt wer¬
den. Die sich hieraus ergebenden Mehreinnahmen des Staa-

(Nachdruck verboten.)

Dil roher Kritiker von Hnno Dazumal
oder:

kacke ltt lühl
Eine wahre Begebenheit von I » Hithtztt«

Es war so gegen 1778 zu Berlin , als ün einem
kalten Dezember-Abende der Kammermusiker und Vwlrnvir-
tuose Fickler aus Mesden , schimpfend und fluchend m das
von einem mächtigen Kachelofen angenehm durchwannte
'Zimmer seines Freundes Kirnberger ttat , em Zettungsblatt
hochhaltend. „ ... . Ä ,

Kirnberger der berühmte Musiktheoretlker und Hofcon-
certmeister der Prinzessin Amalie, — erhob sich rasch von fer¬
nem Schreibtisch, wo er gerade an seiner „Kunst des remen

lSatzes" gearbeitet hatte.
„Wo brennt es denn, Fickler?" rief er.
„Da brennt es, — in meinem Herzen brennt es, — wenn

4d) Iefc tuie Du, bet fo t)ioI @utc§ iti ber SWufif geleistet, fo tjer-
abgesetzt wirst! Dein letztes Werk hat der G. zeichnende
„Scharfrichter" unter seiner Lupe gehabt, — da lres l"

Und Fickler legte die Zeitung auf ein Notenpult . —
„Ich lese solches Zeitungsgeschmier nicht", antwortete

Kimberger stolz, schielte aber in das Blatt , „erstens wter-
essirt mich nicht, was solch ein „Genie" schreibt, zweitens bin
ich heute so gut aufgelegt, daß ich mtt meine Laune mcht der-
derben lassen mag, und drittens habe ich noch genug davon,—
wie Dich derselbe Kerl vorige Woche unter seinem Messer
hatte — und Du spieltest doch so meisterhaft, daß selbst Franz
Venda begeistert war !". Dabei guckte aber Kimberger immer
wieder verstohlen in die Zeitung!

Verstell' Mch doch nicht so, lies nur ungemrt , wir
Künstler machen es ja Alle so"«meinte lachend Fickler. -

Und Kimberger las, - „bis auf die Neige den bitte¬
ren Kelch". —

Vor Empörung war der temperamentvolle Künstler
dunkelroth geworden.

„Solch eine Rohheit! — Aber diese neidischen Giftspritzer
sind nicht Werth, daß man sich über sie ärgert , oh, — und ich
ärgere mich auchgar nicht, o nein , — und wenn ein ganzes
Bataillon solcher, den Dolch im Gewände ttagmder „Kunst¬
verbesserer" gegen mich losgelassen wären, — ich lache ihnen
Allen ins Gesicht, ha, ha, ha ! Aber — daß er sich an Dich
wagte, Fickler, dafür schwöre ich ihm Rache!"

„Wer ist er denn und wie heißt der Menschenfreund?!"
fragte Fickler.

«Kapellmeister nennt er sich und G e i st heißt er, — hat
aber keinen, — durch Scharwenzeln hat er sich aber eine Stelle
erschlichen!" antwortete Kimberger.

„Also ein Herr Kollege von der Zunft , — die sind am ge-
fährlichsten!" meinte Fickler, „und so ein Neidhammel spielt
sich als Richter auf !" -

„Reden wir von was Anderem, lieber Fickler", brach
Kirnberger, an das Fenster ttetend , das Gespräch ab, — „oder
besser noch, schnappen wir Lust, der Abend ist wunderschön,
der frisch gefallene Schnee, der volle Mond am Stemmhim¬
mel verbreitet solch' magische Beleuchtung über die Stadt , —
daß wir sie uns nicht entgehm lassm dürfen." -

* * *

In ihre warmen Pelzmäntel gehüllt, die Hüte schief in
die Sttm gedrückt, spazirtm sie durch die Straßm . Der
Schnee knisterte unter den Schritten , er glitzerte wie Diaman-
tm auf den Dächem und an dm Fmstem der Kauflädm , de-
rat Auslagen mit Oellampen und Kerzen erleuchtet warm,
währmd die matt brennendm Flammen der vereinzeltm
Straßenlaternen ein schwaches Licht verbreiteten. —

„Weißt Du, begann Kimberger , „gerade so eine Nacht,
wie damals , als wir nach Potsdam zum Hofconcert fuhrm,
— zu welchem Du im Gefolge der verwiüwetm Kucfüffttn
Antonie aus Mesdm gekommm warst !" —

„Mir unvergeßlich", antwortete Fickler, „in dem wun-
* 'ollen Comertsaal des Neum Palais saß damals die Prin¬

zessin Amalie am Flügel und machte Mr , ihrem' Lehrer, alle
Ehre ; der König, von Ouantz begleitet, spielte die erste Flöten
der Erbprinz von Braunschweig die erste Violine, und der
Prinz von Prmßm , der Thronfolger , das Violoncell."*)

„Und wie famos die Kurfürstin die Händel'sche Arie
sang", sttmmte Kimberger bei und smfzmd setzte er hinzu,
„damals warm noch andere Zestm, — jetzt hat der König we¬
der Lust zum Musicirm , noch besucht er Opern, — die Last sei¬
ner Jahre machen sich bei chm immer bemrekbarer."

-Sie waren in die Nähe des Weihnachtsmark¬
tes gekommm, Hunderte von Lichtem, Lampen und Weih-
nachtskerzm strahlten und flammten aus allm Buden, dazwi¬
schen die hellbrmnmdm Lichter der Latemm , von Mägden
oder Mmem der Herrschastm gettagm . Der Christkindchen-
markt war stark besucht— aus allm Bevölkerungsklassen wa¬
rm sie zum Schaum oder Eintaufm gekommm, — Groß und
Mein , Hoch und Niedrig ttaf hier an dm hübsch ausgestatte-
tm Buden die Wahl , wo für Christgeschenke Alles zu haben
war , — vom gettngstm Hausgeräth bis zur luxuriösesten
Nippsache, vom einfachsten Kleiderstoff bis zur schwerseidmm
Weste.

Mcht belagert warm die Spielwaarmbudm mit ihrm
quitschmdm und knarrenden Puppen und G -thier, mft ihrm
Schachteln voll Holzsoldatm und Schäfereim und Menage-
rim , — alle roh gearbeitet und grell angesttichm, aber dm-
noch das Entzückm der Kinder, die sich nicht satt schm
konnten.

Am stärkstm umstandm war aber eine der Lebknchenbu-
dm und zwar eine Nürnberger ^mit ihrm Pfcfferkuchm und
Nosinmmännem , ihrm großm Lebzelten in Form von „Her-
zm" aller Größm , und als Allernmestes lechtuchene Hans-
wurstm mft Fratzmköpfm.

Me beiden Künstler warm durch die Reihen beobachtend
'gegangen, — als Kimbergers scharfen Augm in der Nüm-
berger Bude die großm originellm Hanswurste auffielen. Wie
eine Inspiration überkam es ihn, — sann er doch auf Rachel

*) Eins der schönsten Gemälde Adolf vop Uenzel'S.: „Wt
der Zeit Friedrich des Großm ".
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res von etwa 300000 Mark sollen den Spielern in Form
einer Prämie zn Gute kommen . Der neue Plan wnd mit
-der im Laufe des Etatsjahres besinnenden 209 . - otterre m
Wirksamkeit treten.

Zur Maire der Kronprinzeffin von Sacmeit.
Der „Chemn . Alls . Ztg ." wird gemeldet , daß die Rechts,

anwälte über die Verhandlung mit der Kronprinzessin voll-
ständiges Geheimniß bewahren . Infolgedessen sei den m ver-
schiedenen Blättern enthaltenen Mittheilungen kern ^ erth
beizulegen . Justizrath Dr . Körner reiste gestern M >enÄ nach
Cannes und Polizei -Komnnstar Schwarz verladt Genf , um
sich nach Cassel zu begeben . Rechtsanwalt ^ . Zehme uber¬
gab gesterri der Kronprinzessin dem ihm ertheilten Aufwag
gemäß deren Schmucksachen und -L pißen . ^

In Wien in eine offiziöse Erklärung emgegangen , der
zufolge der Wiener Hof nicht intervenire . Auch sei der Pnn-
zessin Louise kein Schloß in Oesterreich angeboten worden und
alle derartigen Nachrichten entbehren der Grundlage.

Der Voss Ztg ." wird aus Dresden mitgetheilt : Die Ge¬
rüchte von einer gütlichen Austragung des Ehestreites mehren
sich und werden unterstützt durch die Veröffentlichungen fach-
ärztlicher Ansichten .über den Gesundheitszustand der Kron¬
prinzessin und durch den Hinweis intimer Kenner der Verhalt,
nisse am Dresdener Hofe auf die schon seit Jahren ber cer
Prinzessin auffallende - Unbeständigkeit ihrer Urtherle . In¬
dessen steht nur so viel fest, daß man sich von hier aus im Ein-
verständniß mit dem Wiener Hofe bemüht , der verirrten ,vrau
■für ihre Umkehr goldene Brücken zu bauen . Eine Rückkehr M
ihre früheren Verhältnisse ist aber völlig ausgeschlossen.

Srak lionyay
beauftragte den Budapester Advokaten Dr . Feherpatacy , Nach¬
forschungen nach dem Urheber der über chn verbreiteten Ge¬
rüchte einzuleiten und gegen denselben unverzüglich die Klage
anzustrengen.

Politifcher Mord.
Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus Moskau : Der Mörder

des russischen Millionärs Dschangarow , ein junger Armenier,
hat das Geständniß abgelegt , daß der Mord auf Politische
Gründe zurückzuführen ist. Dschangarow istz selbst .lnnenier
und hatte das Versprechen gegeben , dem armenischen Revolu-
ttonskomitö 30 000 Rubel zu geben , hielt aber sein Verspre-
chen nicht, sondern machte der russischen Regierung Angaben
über das armenische Revolutionskomit6 . Darauf wurde axu
Zürich ein junger Armenier abgesandt , um Dschangarow als
Verrüther zu ermorden.

«Der entscheidende Augenblick.»
g n einer vom König Alexander von Serbien bei dem

Bankett in Risch aus Anlaß der Feier des 25jährigen Jubi-
.läums der Einnahme von Risch gehaltenen Rede zollte der
König dem König Milan großes Lob, dessen Scharfsinn vor
25 Jahren allein im Stande gewesen sei, einen Krieg zu be¬
ginnen , der den ganzen europäischen Osten in Brand gesetzt
und Serbiens Unabhängigkest zur Folge gehabt habe Das
Werk Milans , so fuhr der König fort , müssen wrr fortsetzen.
Serbien muß nunmehr innerlich erstarken . Nur wenn ww
■un Innern stark und einig sein werden , können Ww der Ge¬
staltung der auswärtigen politischen Geschehnisse ruhig und
zuversichtlich entgegensehen . Serbien kann ruhig m dre Zw
kunst blicken. Wir haben keine Eile und können daher nach
wie vor ein Element des Friedens und der Ordnung auf dem
Balkan bleiben . Eben deshalb muß uns aber „der ent-

Sein sarkastisches Lächeln verrieth nichts Gutes , als er
eineri dieser Hanswurste ergriff , in der Lust damit herum-
'fuchtelte und mit Stentorstimme rief:

Bei Allah und dem Propheten , das ist ja der Herr Capell-
meister Geist , mein theuerer , innigstgeliebter Freunds lind
Gönner ' Und diese frappante Aehnlichkeit ! Gute Frau,
wie kommen Sie zu dem trefflichen Conterfei meines lieven
Freundes Geist ? ! — Was kostet denn der Herr Kapellmeister
Geist ? !"

Einen Groschen ", antwortete verdutzt die Verkäuferin.
1'Was , —solchen „Geist ", nur ftir einen lumpigen Gro.

scheu" — da haben Sie zwei , — ich werde doch das zum Fres¬
sen liebe Bildnitz meines theuren Freundes Geist mcht jo icho-

ööAaülenI" ,
„Mir auch einen Capellnieister Geist " , rief Fickler mit sei¬

ner Bärenstimme , „aber wickeln sie den Hanswursten bar-
don — den Herrn Capellmeister Geist recht vorsichtig ein , da-
mit ihm nichts passirt ! Was kostet denn dieser „erhabene
Geist " ?

„Einen Groschen - . ir. r .. . . Ä
„Was , einen ganzen Groschen, — eigentlich ist der Herr

Geist keinen rothen Heller werth — aber weil er heute so
Zuckersüß ist, so sollen Sie Ihren Groschen haben !"

Neugierige waren herbeigeströmt . Die beiden Künsller
standen mitten im Gedränge.

Alle wollten ein Stück , — ja zwei, mcmche sogar em hal¬
bes Dutzend „Capellmeister Geist " haben!

Dieser Spaß machte solches Aussehen auf dem Weih¬
nachtsmarkte , daß ein Menschenauflauf entstand , während
sich die beiden Künstler vor Lachen die Seiten hielten.

Die Rache war der Missethat auf dem Fuße gefolgt ! —
Kirnberger hatte sich als Mann von Hlrmor und Geist an dem
bösen Kritiker gerächt . — der Hieb saß , besser saß er , als wenn
er sich in eine Polemik eingelassen hätte , denn auf den dama-
ligen Weihnachtstischen der Berliner prangte das plastsiche
Gebilde aus der Lebzeltenbude als „Capellmeister Geist !
Die Affaire wurde Stadtgespräch in Berlin , sie kam sogar zu
Ohren Friedrich des Großen , der herzlich darüber lachte.

Als aber der König selbst einige Jahre später , 1780, in
die Lage kam, ungehalten über die Theaterkritik zu werden,
deren gerechter Tadel immer schärfer gegen die ungenügenden
Opernmifführungen und deren Ausstattungeii vorging,
sogar auf die übergroße Sparsamkeit des Monarchen anspiel-
te — da griff Friedrich der Große zu einem Radikalmittel:

Er verbot strengstens in den Berliner Tagesblättern jed¬
wede Theaterbesprechung . ^ or

So etwas konnte eben nur m der guten Zen von Anno
dazumal verboten werden!

s che i d e n d e A u g e n b l i ck" vollkommen gerüstet antref-
ien . Alle Welt muß die Ueberzeugung erlangen , daß Rre-
mand auf dem Balkan auch nur einen Fuß brert erwerben
kann , ohne daß auch Serbien einen Antheil erhielte.

Die liege ln Marokko.
Heber die Lag « in Marokko meldet die „Voss. Ztg ." aus

Madrid : Ein hiesiges Blatt will wissen, England wünsche nn
vollständiges Einvernehmen mit Spanien hmsichtttch Marok¬
kos. Die Verhandlungen hierüber seien bereits weit vorge¬
schritten . England sei einverstanden mit der Verstärkung der
spanischen Besatzung in Algeciras , Ccuta und Melila . B ide
Mächte würden nöthigenfalls ihre Geschwader gemeimam
nach Tanger senden . Spanischerseits wird inzwischen eifrigst
weiter gerüstet Viceadmiral Camara bringt eiligst alle ver¬
fügbaren Kriegsschiffe zusammen . — Nach einer Depesche des¬
selben Blattes aus Tanger verlautet , daß der franzospche Ge¬
sandte den Vertreter des Sultans in ganger ermahnte , dre
Kämpfe vor den Stadtthoren zu vermeiden , da di. se die
Mischung Europas rechtfertigen könnten . Der Waffenstrll-
stand dauert fort . Aus Fez laufen widersprechende Nachrrch-
ten ein.

Deutschland.
* Berlin, , 15. Januar . Unter der Spitzmarke : „Aus

dem Sumpfe der Berliner politischen Polizei " veröffentlicht
der „Vorwärts"  einen langen Artikel , in welchem emge-
hend mitgetheilt wird , wie Kriminalbeamte einen Redakt ons-
boten des „Vorwärts " durch Geld -Entschädigungen zur Ueber-
mittelung von Nachrichten aus der sozialdemokratischen Par¬
tei an die politische Polizei zu veranlassen suchten.

Ausland.
* Paris , 14. Januar . Der Cabinetschef Combes hat

bisher die Aufenthaltserlaubniß -Gesuche von 947 C o n gre-
gaiionen,  welche fid) mit der örilicitung von UtitcTTiajt
befassen, abgelehnt . Die Regierung ist gewillt , nur solchen
Congregationen die nachgesuchte Erlaubniß zu bewilligen,
welche wohlthätigen Zwecken dienen . .

— Rom , 14. Januar . Der Zustand des Kardinals P a-
r o c chi, der an einem Herzleiden erkrankt ist, ist sehr ernst.

Beutfdier Reichstag.
(237 . Sitzung vom 14. Januar , 1 Uhr .)

Das Haus ist ganz schwach besetzt. Tagesordnung : Be-
rathung der

zweiten Reioiution zum Zolltarif.
Diese zweite Resolution der Kommission ersucht die Ver¬

bündeten Regierungen mit Rücksicht auf die Erklärungen
ihren Vertreter in Bezug auf die Zollsätze der Tarifnummer:
Erdöle usw . keinerlei verträgsmäßige Verbindlichkeiten an¬
deren Staaten gegenüber eingehen zu wollen , mit möglichster
Beschleunigung zu erwägen , ob nicht durch differentielle Zoll-
tarifirung von raffinirtem und rohem Petroleum die Schaff¬
ung einer inländischen Raffinerie -Industrie möglich und
wirthschaftlich geboten sei.

Abg . Wurm (Soz .) wendet sich sehr scharf gegen dre Re¬
solution . , rx

Abg . Hehl zu Herrnsheim (natl .) wrdersprrcht
dem Vorredner , daß es sich hier um eine agrarische Maßnah¬
me handle . ,

Unterstaatssekretär v o n F i s che r erhebt gegen dre Re¬
solution ernste Bedenken.

Abg . Frese (freist Ver .) glaubt , daß die Resolution den
beabsichtigten Erfolg nicht haben werde.

Nach weiterer kurzen Debatte wird die Resolutton in na¬
mentlicher Abstimmung mit 15 gegen 70 Sttmmen ange¬
nommen.

Es folgen zwei von den Abgg . von Hehl und Speck be¬
antragte Resoluttonen , die den Reichskanzler zur Kündigung
von Meistbegünsttgungsverträgen vor Erneuerung der Han¬
delsverträge auffordern.

Abg . v o n H e y l (natl .) begründet die Resolution und
verlangt in erster Linie die Kündigung der Meistbegünstig¬
ungsverträge mit den Vereinigten Staaten rmd Argentt-
nien . Er und seine Freunde würden keinem Handelsverträge
zusttmmerr , der es irgend einem Staate ermöglicht . Deutsch-
land auf Grund einer Meistbegünstigung mit Getreide zu
überschwemmen . .

Abg . Speck (Centr .) empfiehlt die zweite Resolutron.
Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt , ftir die

verbündeteir Regierungen fei es jetzt der ungünstigste Augen¬
blick, sich über ihr Verhalten zu äußern . Was hier ausge¬
sprochen werde , werde auch außerhalb des Hauses gehört.
Ein grundsätzlicher Verzicht auf jedes Meistbegünstigungsver-
hältniß würde Deutschland Schranken auferlegm , die mit sei¬
nem Weltverkehr nicht im Einklang stehen würden . lieber
die Resolutionen könne er sich nicht auslassen . weil er keinen
allgemeinen Grundsatz aufstellen könne , wie künftig Verfahren
werden soll. Es sollten aber in Zukunft die Staaten indivi¬
dueller behandelt werden , als bisher.

Morgen 1 Uhr : Forffetzung . — Schluß nach 6 Uhr.
* Berlin , 14. Januar . Der Abgeordnete Rösicke-Dessau

hat mit Untersttitzung der beiden sreisinnigen Fraktionen , so¬
wie der süddeuffchen Volkspartei folgende I n t e r p e I l a t i. -
on im Reichstage eingebracht : Welche Maßnahmen gedenkt
der Herr Reichskanzler zu treffen , um festzustellen , was um
ter dem im 8 1 des Zolltarifgesetzes vom 25 . Dezember 1902
enthaltenen Begriff „Malzgerste " zu verstehen ist?

18. Jahrgang.

1901 warf . Dasselbe habe ein Defizit von 37^ Millionen ge¬
bracht . Verschuldet sei dasselbe in der Hauptsache durch die
Eisenbahnverwaltung , bei der gegenüber dem Etats -Aigatz
ein Rttnder -Ueberschuß von 58 Millionen entstanden ser. Wre
sich das laufende Jahr von 58 Millionen entstanden ser. Me
übersehen , aber er schätze das voraussichtliche Defizit ungefähr
so hoch wie das für 1901, also auch etwa 35 Millionem . 2 >er
Ueberschuß der Eisenbahnverwaltung werde wahrfcheintich
um 43 Millionen hinter dem Voranschläge Zurückbleiben . Die
ernste Lage bei der Landwirthschaft dauere noch fort , wenn sie
sich auch dadurch etwas gebessert habe , daß infolge der ungün¬
stigen Verhältnisse bei der Industrie der Abzug von Arbeitern
vom Lande nachgelassen habe . Es sei vor Allein ^ othwendrg,
den inländischen Markt und deshalb besonders die Landwirth-
schaft zu stärken . Tie Landwirthschaft durfte der Fuüorge
der Staatsregierung gewiß sein . Im weiteren Verlaufe sei¬
ner Rede ging der Minister aus die finanziellen Beziehungen
der Einzelstaaten zum Reiche ein . Gegenwärtig habe dre
Reichsregierung sich damit geholfen , daß sie dem Reichstage
eine Zuschußanleihe von 95 Millionen vorgeschlagen hat.
cvti Posen werde eine preußische Residenz geschaffen werden.
Eine starke Mehrausgabe erfordere der Kultus -Etat , beson¬
ders aus der Vermehrung der Seminare . Die nächste Sitz¬
ung findet Montag 11 Uhr statt . Tagesordnung : Erste Les¬
ung des Etats.

Im Herrenk , ause  fand heute zunächst die Vereidig¬
ung d̂er neu eingetretenen Mitglieder statt . Sodann wur¬
de das Andenken der seit der letzten Session verstorbenm Mit¬
glieder durch Erheben von den Sitzen geehrt . Nunmehr wur¬
den die eingegcmgenen Verhandlungen des Landes -Ersen-
bahnrathes und der Bericht über die Bettiebs -Ergebnisie der
preußisch -hessischen Eisenbahiigemeinschaft für 1901 dev Kom¬
mission für die Eifenbahn -Angelegenheiten , die Nachriwten
der Berg -, Hütten - und Salinenverwaltung der Kommrstwn
fiir die Handlungs - und Gewerbeangelegenheiten überwiesen.
Nächste Sitzung unbestimmt.

preußischer Landtag.
* Berlin , 14. Januar . Das Abgeordneten !) aus

wählte in seiner heutigen zweiten Sitzung das bisherige Pra-
sidium , von Kröcher als Präsident , von Heeremann und
Krause als Vicepräsidenten und auch die bisherigen Dchnst
tührer wieder . Alsdann nahm das Wort Finanzmmsite '-
von Rheinbaben zur x •

Einbringung des Etats,
indem er zunächst einen Blick auf die Ergebnisse des wahres

Eins öfter Xtfeft.
Der Theaterbrand in Dortmund . Dienstag Wend kurz nach

6 Uhr brach, wie schon kurz gemeldet, im Bureau des Dortmun-
der Stadttheaters Feuer aus . das nach wenigen Minuten schon
auf den Bühnenraum übersprang und ihn vollständig zerstörte,
so daß der rasch herbeigeeilten Feuerwehr nur der Schutz des
Zuschauerraumes übttg blieb. Man vermuthet, daß beim Er¬
proben der Beleuchtung für die Abendvorstellung in der d,e Fle¬
dermaus gegeben werden sollte, irgend ein Dekorationsaegen»
stand einer Gasflamme zu nahe gekommen und so der Brand
entstanden ist. Das Gebäude, der Kühnsche Saal , war für em
Theater recht wenig geeignet, und ein Brand bei besetztem Hause
hätte für Schauspieler und Zuschauer verhängnißvoll werden
können. Das neue Theater , das d'e Stadt Dortmund gegenwar-
tig baut , wird erst im Herbst 1904 fertiggestellt sein.. Jnzwischmr
befindet sich daher Direktor Pook mit seiner Truppe in einer ub.
len Lage, da in Dortmund kein anderer großer Saal vorhanden
ist, in dem er die Vorstellungen fortsetzen könnte. Auflosen
kann er das Personal auch nicht, da er zugleich in Bochum zu
svielen hat . Sämmtliche Dekorattonsstücke und allerlei Habe der
Schauspieler sind mitverbrannt . Die Dortmunder Zeitung hat
eine Sammlung zu Gunsten des Personals eröffnet.

Eine tragikomische Revolveraffäre wird aus Aachen gemel¬
det: Ein Bäckermeister, der von seinem Miethsherrn vor einigen
Tagen wegen rückständiger Miethszahlung an die Luft gesetzt
worden war , hatte die Thüre zu seiner ftüheren Wohnung er-
krochen und war im Begttffe ,mit den vom Miethsherrn zuruck-
gehaltenen Möbeln zu „rücken", als ein mit der Aufsicht über we
letzteren beauftragter Nachbar hinzukam und die widerrechtliche
Entfernung der beweglichen pfändbaren Sachen verhindern
wollte. Ein derber Fußttttt belehrte ihn jedoch darüber , mit wel¬
chen Leutchen er zu thun hatte, und flugs verschwand er, um
alsbald mit einem Revolver bewaffnet wieder zum Vorschein zu
kommen. Der Anblick des übte eine erschütternde
Wirkung auf die Nerven der „Rückenden" aus , die nunmehr Hel-
denmüthig die große Retirade antraten und fein fürsorglich die
Thüre des erbrochenen Hauses hinter sich schlossen. Da kam das
Auge des Gesetzes zu Fuß daher : Ein Schutzmann griff mij rau.
her Hand in die Idylle ein und setzte sich unverzüglich in den
Besitz des Revolvers , der mit - Platzpatronen geladen war . ^ m
Uebrigen ließ er den Dingm ihren steien Lauf. Also außer Wehr
gesetzt, mußte der besagte wachsame Nachbar jetzt zusehen, wie
weiter „gerückt" und mit den Möbeln von dannen gezogen wurdê
Das gleiche Nachsehen und außer einigen Beulen am Kopfe, auch
ein blaues Auge hatte der Miethsherr , der inzwischen an Ort
und Stelle eingetroffen und von seinem ehemaligen Miether
nebst dessen Hilfswuppen warm empfangen worden war.

Verhaftung der Richte eines Generalfcldmarschalls. In
München begab sich eine von Wien zugereiste, in einem Hotel
abgestiegene Dame , Kaufmannswittwe und Nichte eines öste>
reichischen Generalfeldmarschalls, von ihrem Hotel aus nach
einem feinen Restaurant zum Abendessen. Auf dem Wege wurde
sie von einem Herrn angesprochen und ersucht, mit 'hm zu lou-
piren . Sie lehnte ab , meinte aber auf sein Drängen hin , er könne
ja mit ihr in dem Restaurant speisen. Darauf rief der Herr , der
sich als Polizeikommissar entpuppte, einen Schutzmann herber
und ließ die Dame angeblich wegen Prosttut 'vu verhaften. Aul
der Polizei wurde sie nach kurzem Verhöre steigelassen.

Im Künstler-Prozeß Gehger-Klingcr wurde nach einer Mel»
düng aus Berlin der Angeklagte Klinger zu 50 X  Geldstrafe B«>
urtheilt . Gegen das Urtheil legte der Privatkläger Geyger Be¬
rufung ein.

Der Kaiser hat dem Zaren  eine Aufmerksamkeit erwie¬
sen indem er ihm einen wohlzubcreiteten Wildschweinskopf über¬
senden ließ. Die Delikatesse wurde von den kaiserlichen Köche«
hergestellt und in einer verlöteten Blechkiste nach Petersburg ge»

^ ' Ŵieder Einer! Man meldet uns aus GleiwitzO. S .. 14.
Januar : Heute Vormittag stellte sich der Gemeindekassen-Rew
dant von Zabrze , Karl Borzutzky der hiesigen Staatsanwaltschall
mit der Angabe, die von ihm seit circa 9 Jahren verwalleie
Kasse um höhere Beträge durch Unterschlagungen geschädigt a»
haben Der Fehlbetrag wird auf etwa 70,000 Ä.  geschätzt.

Schutzleute aus Automobilen. Seit gestern sind m den Saum-
straßen von Paris fünf Polizisten mit Automobflcn aufgestellb
Der Polizeichef beabsichtigt eine ganze Pollzei-Br ' gade mW Au¬
tomobilen auszurüsten . ^ t

Raub . Wie der Berl . L.-A. über London meldet, wurde 'N
Algier die Gattin des dortigen venezolanischen Eonsuls m
vorletzten Nacht auf der Straße überfallen, medergeschlagen ui»
beraubt.
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Gattenmord . In Bitonto ist gestern, wie uns von dort tele-
tgraphirt wird, der Leutnant Modungo , welcher an der Expedi.
tion nach China theilgenommen hat, unter dem Verdachte, seine
Frau ermordet zu haben, verhaftet worden. Dieselbe wurde am
28. Dezember 1902 mit einerSchußwunde im Kopfe todt in ihrem
Bett gefunden, und ein ihre Unterschrift tragender Brief , den
man fand, besagte, daß sehr schwere Gewissensbisse sie in den
Tod getrieben hätten. Die Art der Verwundung ließ jedoch der»
muthen, daß es sich um ein Verbrechen handele. Modungo er¬
klärt, daß er schuldlos sei.

Schiffsunfälle. Der österreichische Dampfer Bojana und
der italienische Dampfer Jolanta sind bei Chiotti gestrandet.Man
befürchtet, daß beide Schiffe verloren sind.

Aus der Umgegend.
e= Sonnenberg , 15. Januar . Am Samstag den 17. Januar

findet auf Veranlassung des Gewerbevereins im Lokale des Herrn
Eisele ein V o r t r a g über das Thema : „Welchen Werth bie-
ten die Genossenschaftendem Handwerk ?" statt . Redner ist der
Herr Gymnasiallehrer Kahl  aus Darmstadt.

? Medenbach, 14. Januar . Die hiesige Feld u. Waldjagd
kommt am 22. Januar zur Neuverpachtung. Der Wldbestand
ist ein sehr guter, sowohl in Rehen wie Hasen, auch Fasanenkeb-
Haber finden zahlreichen Bestand. Der Jagdbezirk grenzt an den
Bahnhof und dem Jäger aus Wiesbaden usw. ist Gelegenheit ge¬
boten, Abends dem Anstande obzuliegen und mit Beute beladen
wiÄ>er mit dem letztenZuge zurückzukehren. JedemJagdliebhaber
bietet sich hier ein in jeder Beziehung günstiger Jagdbezirk . Der
seitherige Pächter war Herr Baron von Küster-W -csbaden. Das
Nähere ist aus dem Inserat zu ersehen.

m. Niedernhausen, 14. Januar . Die neugegründete evange¬
lische Filial -Kirchengemeinde Niedernhausen-Königshofen hat ei¬
nen Kirchenvorstand und eine Gemeindevertretung gewählt, wo-
durch die meisten Mitglieder zu einem Ehrenam te
gelang: sind, ausgenommen einige hohe Steuerzahler , welche die
Erbauung einer den Größenverhältnissen und der finanziellen
Leistungsfähigkeit der kleinen Gemeinde entsprechenden Kapelle
wünschen. Das unter der Leitung des Herrn Pfarrer
aus Niederseelbach bestehende hiesige Kirchengesangverein dürfte
bei der Wahl ausschlaggebend gewesen sein. — Zur Feier von
Kaisers Geburtstag  hält der hiesige Kriegerver¬
ein einen Festball im „deutschen Haus ", der Elsenbahn-Beam¬
tenverein eine Feier beim „Trompeter " ab . Bei letzterem hatte
auch der neue Kegelklub am verflossenen Samstag Abend ein
großes Dipphas-Essen veranstaltet, das einen heiteren Verlauf
nahm.l Breithardt, 13. Januar. Schon längere Zeit trieb in
dem Jagdrevier Born eine Wilddiebsbande ihr Unwesen. Dieser
Tage ist es Herrn Förster S t o l l hier gelungen, das Nest
auszuheben, welches aus 5 aus Niederlibbach stammenden Per¬
sonen bestehen soll.

th. Lorch, 14. Januar . Gestern fand durch den Jagdpächter
der Gemeindejagd Lorch Herrn Albert Altenkirch  von
hier Jagd auf Wildschweine statt, und es gelang zwei Herren
aus Rüdesheim ,zwei der Thiere zur Strecke zu bringen . — Die
Scharlachepidemie in der hiesigen Stadt geht ihrem Ende ent¬
gegen. Tagtäglich werdm Desinfektionen von Seiten der Stadt
vorgenommen.

s. B raub ach, 14. Januar . Wederholt wurde in letzter Zeit
versucht, auf der KleinbahnstreckeBraubach —Dachsenhausen Per¬
sonenzüge durch Auflegen von schweren Steinen auf die Schienen
zum Entgleisen  zu bringen . Die Versuche mißlangen
glücklicherweise jedesmal. Heute Nachmittag wurde nun ein
Bäckergeselle aus Dachsenhausen, welcher dringend verdächtig
erscheint, das letzte Attentat ousgesührt zu haben, durchs den Gen¬
darmen Störmann verhaftet und im hiesigen Amtsgerichtsge-
fängniß internirt . Hoffentlich wird die Untersuchung das nöthige
Beweismaterial erbringen. — Infolge der plötzlich eingetretenen
Kälte mußten die Arbeiten am Kleinbahnbau durch bst Stadt
ringe st ellt  werden . — Der Direktor der Coblenzer
Handelsschule, Herr Dr . Z i m m e r m a n n hat die Mar-
tinsmühle ,sowie die Waldburg , nebst größeren Ländereien in
deren Umgebung käuflich erworben. Er hat den Besitz bereits
theilweise angetreten und wird einen Theil der von ihm geleiteten
Handelsschule später hierher verlegen. — Der Wasser-
st a n d des Rheins ist in den letzter Tagen wieder stetig im
Rückgang begriffen.

* Frankfurt a. M ., 14. Januar . Die Stadtverordneten -Ver-
sammlimg hat den Antrag auf Erweiterung des Gemein-
d e w a h l r e ch t s durch Ermäßigung dhs niedrigsten
Wahlzensus von 1200 auf 900 Mark mit 27 gegen 22 Stimmen
abgelehnt.

* Vom Westerwald, 14. Januar . Nachdem die vorjährige Ge¬
neralversammlung jfts W e st e r w a l d k l u b zu Hada¬
mar beschlossen hat , daß die Wegezeichen der Haupiwandertouren
nicht mehr wie bisher, durch die einzelnen Verschönerungsvereine
sondern auf Klubkosten durch den Klubvorstand ausgeführt wer¬
den sollen, beabsichtigt letzterer nunmehr , das ganze Klubgebiet
mit einer Anzahl Nord-Süd - und mit einer Anzahl Ost-West-
Touren zu durchziehen, die von der jedesmaligen Grenze des
Klubgebietes, Sieg , Heller, Lahn und Rhein mit Ausschluß des
Siebengebirges, an Eisenbahnstationen beginnend mit einem ein¬
heitlichen Wegezeichen bis zu einer Eisenbahnstation an der ge¬
genüberliegenden Grenze versehen werden sollen. Es werden hier,
zu Wegezeichenbenutzt werden, die bisher nicht verwendet sind,
fodaß die bisherige Wegmarkirung in keiner Weise hindernd wir¬
ken kann, oder ihrerseits gestört wird. Z.ur Berathung der zu
wählenden Touren hält der Klubvorstand zur Zeit an verschiede¬
nen Orten mit den Vorsitzenden der Verschönerungsvereine Be¬
sprechungen ab . Es liegt auf der Hand , daß erst durch solch« ein.
heitlichen Maßnahmen der Westerwald mit seinen vielen, leider
immer noch zu wenig bekannten landschaftlichen Schönheiten dem
größeren Touristenverkehr erschlossen werden wird . Gleichzeitig
tvird die Thätigkeit der einzelnen Verschöneruugsvereine dadurch
nicht etwas überflüssig gemacht, vielmehr bleibt ihnen wie bisher
der nähere Ausschluß ihrer Bezirke in ihren Einzelheiten erhalten.
Im Gegentheil können sie hierauf nunmehr ihre ganze Kraft ver.
tvrnden und hierin mehr leisten, als bisher . Die großen Touri-
stentouren werden aber erst den großen durchgehenden Touristen-
drrkehr in den Westerwald bringen , wie ihn z. B . die Eifel, dan°
der verdienstvollen Thätigkeit des Eistlvereins bereits längst hat.
Gerade der durchgehende Touristenverkehr aber ist es, welcher
wiederum di« einzelnm Theile des Westerioaldes im weitern Va-

WieSbadener General-Anzeiger.
terlande bekannt machen wird . Dadurch wird der Fremdenverkehr
allgemein gehoben, dasAufsuchen desWesterwaldcs als Sommer-
rische aus näheren oder weiter liegenden Städten nimmt zu.
Es liegt auf der Hand, daß dies einen großen Vortheil für das
ganze Klubgebiet des Westerwaldes mit sich bringen wird, denn
es ist eine alte Erfahrung , daß erhöhter Fremdenverkehr auch
mehr Geld in eine Gegend bringt und an Geld hat der Wester¬
wald bisher keinen Uebersluß gehabt. Selbstverständlich kostet
die Auszeichnung der Hauptwandertouren , sowie die Aufstellung
in die Augen fallender Tafeln an den Anfangs- uns Endstationen
der Touren , sowie an den Kreuzungspunkten der Touren und den
berühmten Hauptorten nicht unerheblich« Mittel . Der Klubvor-
tand in Marienberg (Westerwald) beabsichtigt deshalb, sich an
die einzelnen Gemeinden und Gastwirthe mit der Bitte zu wen.
den, daß sie Mitglieder des Westerwaldklubs werden und damit
dessen Zwecke fördern helfen. Der Jahresbeittag von 2 JL  für
einzelne Personen , von 3 M . für Landgemeinden ,und von l0
M . für Städte ist ein so geringer, daß diese Bitte . hoffentlich
überall williges Gehör findet. Die ganze Ausgabe , die den Ein-
zelnen durch den Beitritt zum Westerwaldklub erwächst, wird bei
weitem ausgewogen werdm durch die Vorth eile, die der Klub dem
ganzen Westerwalde und damit auch wieder dem Einzelnen
bringt . Im Interesse der gutm Sache kann man auch nur wün-
schm, daß die Verschönerungsvereine, die am Rande des Wester-
Waldes in Städten , wie Haiger , Wetzlar, Weflburg , Diez, Nassau
und Ems bestehen und dem Westerwaldklub noch nicht angehö-
rm , die Arbeiten des letzterm in jeder Weise unterstützen wer¬
dm. Di« mtsprechmden Anträge hat der Klubvorstand, wie wir
hörm , bei dm Vorständen dieser einzelnm Vereine bereits ge¬
stellt.

Wiesbaden , 1b. Januar.
Hus der ülagiifratsFIfzimg.

„» druck nur mit Quellenangabe gtftattet.)
Die zu besetzende 5. Vollziehungsbeamte n-

stelle wurde dem bisherigm Stadtdiener Wolf Braun
überttagen.

Die von der Plattersttaße an der Nordwestseite des altm
Friedhofs abzweigende Seitensttaße erhält den Namen „Kant-
St r a ß e".

Zum Mitgliede  der Schuldeputation  an
Stelle des zum Schulinspektor ernannten Rektors Müller ist von
dem Magisttat nach Anhörung der Schuldeputation der Rek¬
tor  K o l b von der Bleichschule gewählt wordm.

ün Sachen des projeefirfen handeshaufes
hat sich der Vorstand des „S ü d - V e r e i n s " mit einer Ein.
gäbe an den hiesigen Magistrat gewandt , um eine anderweite,
den an ein solches Gebäude zu stellenden ästhetischen und
praktischen Anforderungen besser Rechnung wagende Stell-
ung herbeizuführen . Eine ähnlich lautende zweite Eingabe
ist gleichzeitig arr den Landes -Ausschuß ergangen . Diejenige
an den Magisttat hat folgenden Wortlaut:

„Der Vorstand des Bezirks -Vereins Süd -Wiesbaden be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit den Bau-
Platzverhältnissen für das neue Landeshausgebäude und Um¬
gebung . Veranlassung hierzu gaben die Unterlagen des Con-
currenz -Ausschreibens für dieses Gebäude , die leider zu spät
veröffentlicht wurden , als daß es uns und dem übrigen Pu¬
blikum möglich gewesen wäre , vorher einen Einblick in die
Sachlage zu gewinnen . Während allenthalben angenommm
wurde , daß der vom Landesausschuß gekaufte Bauplatz ein-
zig und allein den Zwecken des projektirten Landeshauses und
seinen Gartenanlagen dienen sollte , stellt sich nach Einsicht der
genannten Unterlagen heraus , daß von dem Bauplatze nur
ein Eckgrundstück nach dem Kaiser Friedrich -Ring -Moritz-
sttaße hierzu ausersehen ist, während augenscheinlich und wie
man aus dem aufgestellten Bauprogramm entnehmen muß,
der übrige Theil des Bauplatzes zu Wohnungsbauten etc. Ver¬
wendung finden sollte . Daß dieses Vorhaben jedoch ein
großer Mißgriff wäre , muß Jedem , der sich mft der Sache
näher befaßt , einleuchten . Me hier gebotene seltene Gelegen¬
heit , die Stadt mit einem Monumentalbau , der zu einer her¬
vorragenden Sehenswürdigkeit werden könnte , zu bereichern,
sollte wahrlich nicht unbenutzt bleiben . Daß jedoch ein Bau,
in den geplanten Größenverhältnissen auf einem eingebauten
Eckgrundstück nicht zur Geltung kommen kann , ist ohne Wei¬
teres klar . Hierzu wäre vielmehr ein Zunücktteten der Faca-
den von den Baufluchtlinien erforderlich , noch mehr aber jeder
Einbau in Wohnhäusergruppen zu vermeiden . Mese Auf-
fassung , welche bei den in neuerer Zeit hergestellten Schul¬
hausbauten bereits berücksichtigt wurde , dürste doch für ein
„Landeshaus " sicherlich noch mehr am Platze sein. Da bei
diesen: Bau sicherlich ein allgemeines , für die ganze Stadt
wichtiges Interesse vorliegt , so gestatten wir uns verttauenS-
voll an einen verehrlichen Magisttat mit dem Ersuchen um
gefällige Unterstützung zu wenden , und den Kommunal -Ver-
band zu veranlassen , das neue Landeshaus frei unv weiter zu¬
rück zu stellen . Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß
falls nach dem zur Unterlage benutzten Lageplan gebaut
würde , Verhältnisse entständen , welche der Gegend keineswegs
zur Zierde urid dem Gebäude in Zukunft zum größten Scha¬
den gereichen würden . Es liegt unseres Erachtens aber auch
gar kein Grund vor , in solch sparsamer Weise wie sie hier
geübt werden soll, vorzugehen , und das Grundgebiet förmlich
auszuschlachtei : , welches , vorläufig noch an der Peripherie der
Stadt gelegen , verhältnißmäßig billig erworben werdm
könnte . Sollten trotzdem diesbeAÜgliche Bedenken auftau-
chm, so dürste eine geringe Verschiebung der dort projekttrtm
Schöfferstraße eine entsprechende Verkleinerung des Bauter¬
rains ermöglichen ; auch könnte durch Schaffung eines neum
Baublocks , auf welchem unter Umständen geschlossene Bau¬
weise zu gestattm wäre , eine gewisse Entschädigung eintreten.
Ob nicht weitere Erleichterungen zu Gunsten der Mirchführ-
ung unseres Vorschlages gewährt werden können, überlassen
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wir der Entscheidung des verehr !. Magisttats . Mr haltm
indessen solche für am Platze , wenn es sich darum handelt , das
Landeshaus als Monumentalbau ersten Ranges , an dessen
würdiger Gestaltung die ganze Stadt das allergrößte Inter¬
esse hat , durchgeführt zu sehen. Me voraussichtlich auftrcten-
dm Einwmdungm des Kommunalverbandes m Hinsicht auf
die bereits ausgeschriebenen und durch die vorgeschlagene Aen-
derung des Platzes etwa vergeblichen Vorarbeiten , erscheinen
uns nicht stichhaltig gegenüber dem nicht wieder gut zu ma¬
chenden Fehler , der bei Einhaltung des im Bauprogramm
vorgesehenen Eckbauplatzes entstehen wird . Wir glauben mft
der Annahme nicht fehl zu gehm , daß der verehrliche Ma¬
gisttat sich der vorliegenden Sache in energischer Weise an-
nehmm werde und zeichnm in dieser Erwartung Hochacht-
md Der Vorstand des „Süd -Vereins " Wiesbadm ."

Der Verein bezweckt mft 'der Deröffmtlichung dieser Ein¬
gabe weiteren Krcism der Einwohnerschaft von seinm Be-
sttebungm Kenntniß zu gebm und hofft , daß dieselbm Un¬
terstützung findm . Das neue Landeshaus könnte , so meint
der Verein , bei einigem gutm Willm seitens der maßgebenden
Behördm eine Zierde des Südms unserer Stadt werdm und
brauchte dm Vergleich mft den Landeshäusern meist weniger
gut situirter Provinzen nicht zu scheum. Wenn irgendwo in
hiesiger Stadt das Ausschlachten von Grundgebiet von Uebel
sei, so treffe das hier zu , bei einem öffentlichen Gebäude , wel¬
ches nicht nur der heutigm Generation dimen soll.

* Der Großherzog von Luxemburg sollt« nach Meldungen
auS München auf Schloß Hohenburg schwer erttankt sein. Dem¬
gegenüber wird uns aus Wien gemeldet: Nach aus Schloß Ho¬
henburg eingezogenm Erkundigungen ist der Großherzog gesund
und munter.

r. Elekttische Beleuchtung in Eisenbahnwageu. Bei dem ge¬
stern Wend um 6 Uhr hier fälligen Schnellzuge Frankfurt-Wies¬
baden, war «in Durchgangswagen 1. und 2. Klasse eingestellt,
welcher mft elektrischem Licht zur probeweisen Beleuchtung ver¬
sehen war . Höhere Bahnbeamte nahmen an der Probefahrt
Theil und die Beleuchtung bei Hin- und Rückfahrt hat sich zufrie¬
denstellend bewährt . Jedoch ist bei dem Probewagen auch Gas¬
einführung als Ersatzbeleuchtung beibehalten. In letzter Zeit sind
auch verschiedentlich schon Wagen 3. und 4. Klasse in den Ver¬
kehr eingestellt worden , welche mit der Einrichtung für elektrische
Beleuchtung versehen sind.

r. Zugrevisionen. Neuerdings werden die hier abgelassene«
Schnell- und Personenzüge «ruf größeren Zwischenstationen einer
nochmaligen Fahrkartenrevision unterworfen.

* Intendant Georg von Hülsen hat gestern die ihm vom
Kaiser angewiesenen Räume im Palais des verstorbenen Prinzen
Georg von Preußen in der Wilhelmsttaße zu Berlin bezogen.

* Der „Wiesbadener Volksbildungsverein" veranstaltet
kommenden Sonntag , 18. ds . Mts ., 4Nachmittags 4s4 Uhr be¬
ginnend, in der Turnhalle an der Hellmundstraße seinen 4.
Volksunterhaltungsabend . Bei demselben wird der rühmlichst
bekannte „Sängerchor des Turnvereins ", welcher auf verschiede¬
nen Gesangs-Wettstreiten die höchsten Preise errungen und sich
auch zu dem in diesem Jahre in Frankfurt a . M . stattfindenden
„Kaiser-Wettstreit " angemeldet hat, in einer Stärke von 130 bis
140 Sängern auftteten und unter der Leitung seines votteff-
lichen Dirigenten , Herm Komponisten und Organisten Carl
S ch a u ß ,eine Anzahl herrlicher Männerchöre, darunter
auch den für das heiße Ringen um den kaiserlichen Wander¬
preis mit in Aussicht genommenen selbstgewähltenChor „Kaiser
Karl in der Johannisnacht " von Hegar eine der schwierigsten
Kompositionen dieses bekannten Tonsetzers, zum Vottrag brin¬
gen. Das ausgezeichnete Quartett des genannten Vereins wird
die Zuhörer mit seinen Darbietungen noch besonders erfreuen.
Als mitwirkende Künstler sind gewonnen: Herr Konzett- und
Opernsänger E . Habich, der sich ja in Wiesbaden schon längst
bestens emgeführt hat , und die Herrn Kgl. Kammermusiker
O. Siegert , C. Vollmer und A. Wendler, denen auch ein sehr
guter Ruf vorausgeht . Diesem Konzert-Abend des Wiesbadener
Volksbildungsvereins wird dem Vernehmen nach besonders gro¬
ßes Interesse entgegengebracht, weshalb es sich empfehlen dürste,
sich frühzeittg in den Besitz einer Eintrittskarte zu setzen. Das
Nähere über das Programm und den Verkauf der Billets wird
durch Plakate an den Anschlagssäulen bekannt gegeben.

* Residenztheater . Am Freitag Abend lockt die lustige „Kam¬
merzofe" ins Theater , während am Samstag Abend Fuldas
Lustspiel „Kaltwasser" gewiß viele amüsementsbedürftige Zu-
schauer in die heiterste Stimmung versetzen wird. De Haupttol¬
len sind mit den Damen : Albrecht, Krona , Schenk, Krause und
den Herren Kienscherf, Otto , Wilhelms,, Ohrt und Schultze be¬
setzt. Am ' Sonntag Nachmittag ist auf vielfachen Wunsch „Alt-
Heidelberg".

* Walhalla -Restaurant . Donnerstag Abend 8 Uhr findet in
dem Haupttestaurant ein großes humoristisches Konzett statt
und zwar bei fteiem Eintritt.

* Reichshallen -Theatcr . Mit dem heutigen Wend verab¬
schiedet sich das ganz vorzügliche Programm . Lotte Mende
feiert jeden Abend wahre Tttumphe wie sie noch keiner Soubrette
hier zu Theil wurden . Morgen Freitag neues abwechslungs¬
reiches Programm.

* Abenteuer eines Schmetterlingsjägers . Ws Mainz schreibt
uns unser DCorrespondent unterm 15. Januar . Der Geheim¬
sekretär Rudolf Heinrich  aus Charlottenburg to eilte im
September als Curgast in Wiesbaden . Da er ein eifriger Samm¬
ler von Schmetterlingen ist, kam er am Abend des 21. September
nach Mainz um sich im Gonsenheimer Wald Nachtfalter zu fan.
gen. Er besttich zu diesem Zwecke in: Walde mehrere Bäume mit
Klebestoff und suchte dann mit einer brennenden Laterne die
Hellen ab . In dieser Arbeit wurde der eifrige Sammler in
roher Weise von dem Hausburfchen Jakob Becker 3. von Gon¬
senheim, der mit 4 Kollegen von Mombach her durch den Wald
kam ,gestött, Becker stürzte auf den Sammler zu und rief, in¬
dem er beständig um denselben tanzte, „ein Gespenst, das bringen
wir um !" Es war nutzlos, daß der Sammler inständig bat , ihn
doch gehen zu lassen, er fange Nachtschmetterlingeund belästige
doch damit Niemand . Becker drang derart auf denGeheimsekretär
mit Beleidigungen und Drohungen ein, daß dieser eiligst die
Flucht ergriff und dabei in einen Drahtzaun fiel und blutig
liegen blieb.  Nun fiel Becker über den Sammler her
und versetzte ihm auf die Stirne mit dem geschlossenen Messer
noch einen Hieb . Während die Bekannten des Becker diesen von
weiteren Thätlichkeiten abhielten, konnte Heinrich mit anderen
Personen sich nach Gonsenheim zumArzt begeben.Becker hatte sich
gestern vor dem Mainzer Schöffengericht wegen dieser Thal zu
verantworten . Bei der beispiellosen Roheit der That » kannte das
Gericht auf 2 Monate Gefängniß und 10 X  Geldstrafe.
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* Von der Bleidenstadter Rennbahn . Die Holzarbeiten an
der Rennbahn sind soweit gediehen- daß sie im Lause der Woche
fertig gestellt werden. Die anderen noch erforderlichen Arbeiten
sollen laut „Aarb ." so beschleunigt werden, daß das erste Rennen
Ende Mai oder Anfang Juni stattsinden kann. Für den Ver-
Walter der Rennbahn soll ein entsprechendes Wohnhaus gebaut
werden.

* Wiesbadener Wachsthum. Tie letzte im Dezember 1902
ftattgehabte Personenstandsaufnahme hat, dem „Rh . K." zufolge,
eine hier ansässige Bevölkerungszahl von 89,866 Personen er¬
geben. Das entspricht einer Zunahme von 3643 Personen . Von
1900 bis 1901 betrug die Zunahme 2094 Personen . Die dies¬
jährige äußerst hohe Zunahme dürfte bisher wohl noch kaum er¬
reicht worden sein.

* Die dritte Ouartett -Soirce des Knrorchesterquartetts sin-
bet morgen Freitag , 8 Uhr Abends im großen Saale unter Mit¬
wirkung des Hern Direktors H . ' Spangenberg statt. Das außer¬
ordentlich interessante Programm umfaßt drei Nummern von
großem musikalischem Werrhe : Das Quartett für zwei Violinen,
Viola uicd Violoncell in B-dur von Mozart , das Scherzo aus
dem E -moll-Ouartett von Mendelssohn und zum ersten Male
das Quartett für Klavier , Violine, Viola und Violoncell in Es-
dur von Dvorak. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
doch ist eine Anzahl reservirter Plätze zu 1 A in den vorderen
Stuhlreihen vorgesehen.

* Walhalla . Mit Beginn der diesjährigen Faschingszeit ver¬
anstaltet die Direktion der Walhalla am Samstag , 17. Janucw
den 1. diesjährigen Maskenball . Die Beliebtheit, welcher sich
die Walhallabälle seit Jahren erfreuen, beweist, daß die Nach,
frage eine rege ist. Die Ballmusik wird von 2 Orchestern aasge¬
führt. Die schönsten Damenmasken erhalten werthvolle Preise.
Als Anzug ist vorgeschrieben für Damen : Maske oder Balltoi¬
lette mit karnevalistischem Abzeichen, Herren : Maske oder
schwarzer Gesellschaftsanzug, weiße Kravatte und karnevali¬
stisches Abzeichen. Der Ball beginnt um 8h^ Uhr, der Eintritts¬
preis beträgt 2 A, im Vorverkauf 1,50. Im Hauptrestaurant
findet großes Militärionzert statt . , .

T >Zwei gefährliche Einbrecher hatten sich gestern in Mainz
zu verantworten und zwar der 21jährige Schlosser Ed . Fischer
aus Frankfurt a. M . und der 22jährige Cementarbeiter Jofes
P o m a r i u s aus Wiesbaden . Der Fischer war auf der Gu¬
stavsburg beschäftigt, als er dort entlassen wurde, kam er nach
Mainz , wo er den Pomarius , der erst aus demZuchthaus entlas-
sen worden kennen lernte . In Gemeinschaft mit diesem führte er
nun eine Reihe von Diebstählen aus . Während P . „Schmiere
stand, ging Uscher in die Häuser und brach in die Mansarden von
Dienstboten ein, so auf dem Schillerplatz, Kaiserstraße usw. und
in Wiesbaden . Das geswhlene Geld wurde in Gesellschaft mtt
einer Kellnerin aus einer Wirthschaft in Frankfurt verjubelt,
dort auch die Goldsachen und Uhren verkauft. In einer Main¬
zer S -chlosserwerkstättebrach Fischer ein und stahl sich dort die
Dietriche. In Wiesbaden , erhielt Fischer kürzlich 3s4 I . Zucht¬
haus, gestern wurde er zu einer Gesammtzuchthausstrafe von 9
Jahren , 10 Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht, der Pomarius
zu 1 Jahr Zuchhaus 5 Jahren Ehrverlust und Polizeiaufsicht
verurtheilt.

* Diebstähle Gestohlen wurden aus einem Gartenhauschen
im Distrikt Leberberg vor Weihnachten ein Teschingewehr und
aus demselben Garten in der Nacht zum Samstag eine Anzahl
Roth- und Weißkrautköpfe, gestern Vormittag gegen 11 Uhr in
der Adelheidstraße von einem Rollwagen ein mit Buter und
Eiern gefüllter Korb.

* Tie neueste Nummer der Vakanzenliste für Militär.
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen. _

Kunft, fcifferafur und WiHenfchafL
Relidenz-Cheater.

Die Gastin Else T e n s ch e r t hat uns gestern als Herma
in „Tie berühmte Frau " in den Erwartungen nicht getäuscht,
die toir nach ihrem ersten Auftreten hier in sie setzen durften.
Sahen wir bei der Durchführung ihrer Rolle als Rosi, daß in
ihrem Spiel mehr lag als die oberflächlicheMache der Dutzend¬
naiven und fürchteten wir gerade darum, sie würde bei den in-
folge der heutigen Geschmacksrichtung des Publikums am mei¬
sten gepflegten Lustspielen und Schwänken ü la Blumenthal und
Kadelburg und den ihr damit zufallenden Aufgaben sich schwe¬
rer in den innerlich werthlosen Ton solcher litterarischen Tantie¬
menstücke hineinfinden, so können wir zu unserer Freude die
Grundlosigkeit dieser Sorgen konstattren. Frl . Tenschert weiß
dm Verhältnissen Rechnung zu tragen und sich in das Unver¬
meidliche mit Würde oder vielmehr mit übermüthiger Lustigkeit
und munterer Frische zu schicken. Ihre Herma war so ein rechter
„lieber guter Kerl", wie ihn sich der Autor gedacht haben mag:
neckisch burschikos backfischmäßig, naiv und doch tvieder mäd¬
chenhaft weich und frauenhaft verständig. Schon rein äußerlich
war ' es ihr gelungen, sich ein frischeres und lebhafteres Aussehen
zu geben wie das erste Mal und ihrem Mienenspiel ausgiebigere
Bewegung und größeren Wechsel zu verleihen. Den schneidig
forschen Ton mit denGardedeutschausdrücken verstand sic in he« -
lich-komischer Manier zur Geltung zu bringen. Das Erwachen
der vorher fast unbewußten Liebe zu dem ernsten Onkel und die
vergeblich verborgene Leidenschaft und Eifersucht verkörperte die
Gastin in schelmischer ansprechender Darstellung . Entsprechend
der Lebhaftigkeit des Spiels , der offensichtlich jeder Zwang fehl¬
te, tratm auch die in der erstm Besprechung gerügtm Fehler,
wie bisweilen nicht genügende Deutlichkeit in der Aussprache,
fast völlig zurück. So stand der Abmd ganz im Zeichen des Ga¬
stes, wenn man so sagen darf . Der Beifall des Publikums war
noch um vieles stärker und wärmer als bisher und verricth jetzt
schon, wie leicht es ihr bei einem Engagement gelingen wird , die
Herzen der Zuschauer zu erobern. Bei all diesen gestern unum¬
schränkt bewiesenen trefflichen Eigenschaften und dem ohne Zwei¬
fel bedeutsamen Wandlungsvermögen und der Anpassungsfähig¬
keit vermögen wir auch unser letzten anfangs ausgesprochenen
Zweifel zu bannen und fassen unser Endurtheil dahin zusammen,
daß das Ensemble des Residenztheaters mit dem Eintritt Frl.
Tenscherts nur ein werthvolles und leistungsfähiges Mitglied ge¬
winnen würde. H. R.

mart , Lefebure (Klarinette ) , P 6 nable , Duiller-
ino  z (Horn ) , L etelli  er , Bo urd  e au (Fagott ) , denen
sich noch Herr G r o l e z als Pianist zugesellte . Daß die Her¬
ren ganz ausgezeichnete Virtuosen auf ihren Instrumenten
sind, bedarf wohl kaum einer Versicherung , denn wenn auch
das Programm verschwieg, ob die Künstler Mitglred des Or¬
chesters der „Großen Oper " sind, oder ob sie einer anderen
bedeutenderen Kapelle in Paris angehören oder angehorten,
so ist doch eines davon schließlich anzunehmen und ist damtt
schon eine bedeutende künstlerische Qualifikatton der Herren
Vorausgesetzt . Man durste also sich dem Gedanken hingeben,
vielleicht die besten Bläser ganz Frankreichs vor sich zu haben
— das will schon was heißen , und das spannte die Erwart-
ungen gestern 2lbend recht hoch. Allein die Leistungen der
„Pariser Bläser " haben vielleicht auch die höchstgespannten
Anforderungen gestern Abend noch um ein Kleinem übertrof¬
fen . Vor allem in ihrem Ensemble , das geradezu vorbildlich
genannt werden kann . Die natürlichen Schwierigkeiten , die
sich dem solisttschen Zusammenwirken mehrerer Blasmstru-
mente so gern in den Weg stellen , als da sind unsichere e>nto
Nation , schwerfällige Behandlung des Rythmus usw ., waren
ja hier überhaupt nicht in Rechnung zu ziehen, das Zusam¬
menspiel der Herren bewegte sich technisch auf einer ganz un
anfechtbaren Höhe . Von der ästhetischen Seite betrachtet , fef
feite die zu Tage tretende Gesundheit der musikalischen Auf
fassung der Künstler mit jedem Satz mehr , nahm die geist
volle Lebhaftigkeit , mit der Alles gegeben wurde , von Werk
zu Werk den Hörer mehr gefangen . Dies war ungefähr der
Verlauf der Empfindungen bei dem Eröffnungsstück , O Aett
op 103 für 2 Oboen , 2 Klarinetten , 2 Hörner und 2 Fagotte
von Beethoven,  das den Spielern nach jedem Satz unv
besonders zum Schluß reicheren Beifall brachte . Dieser stei¬
gerte sich zu ansehnlicher Begeisteriing nach der mit virtuoser
Vollendung gespielten Sonate für Flöte und Klavier ( e-moll)
von B a ch und schlug in hellen FImnnien auf nach dem himm¬
lischen und himmlisch schön gespielten Quintett für Klavier,
Oboe , Klarinette , Horn und Fagott von M o z a r t . Die bei
den ftanzösischen Stücke , Ronimize und Vastonale von G o u
n o d und Divertissement von B e r n a r d, welche beide „alle
Neuii " in Thätigkeit brachten , stachen in ihrem mehr dusteren
Stil unvortheilhaft gegen unsere alten Klassiker ab.

Was nun in der Folge dieser Werke von Wohllaut und
von Klangzauber durch den Saal geflossen ist, läßt sich nicht
beschreiben, das war die reinsten Tonschwelgerei ; das entzück¬
te Ohr des Hörers fand da überall wieder eine neue Schon
heit , eine neue Farbe ; und das ist eben das gefährliche an
Bias -Kammermusik , sie läßt den Hörer schon in diesem
Aeußerlichen , dem rein sinnlichen Klang -Element untergehen.

. Dieses Prinzip der rein sinnlichen Klangschönheit verttägt sich
ausgezeichnet mit dem Mozart 'schen Stil , und deßhalb wird
Mozart , der ja viel für die Bläser in Kammermusik geschrie¬
ben hat , hier unerreicht bleiben . Der Abstand zwischen dem
Beethoven 'schen Octett und dem Quintett von Mozart wird
jedem Hörer fühlbar gewesen sein.

Eine hochinteressante Bekanntschaft war die Flotensonate
von Bach, von dm Herren G a u b e r t (Flöte ) und G r o l e z
(Klavier ) meisterlich vorgettagen . Manchen Hörer werden
angesichts dieses wundervollen concertantm Stückes weh
müthige Betrachtungen beschlichen haben über dm künstlea
schen Tiefstand unserer heutigen Flötenlitteratur , die durch
weg in ödem Passagen - und Variattonmwerk gipfelt . Daß
Friedrich der Große ein Liebhaber des Flötmspiels war und
es selbst ausübte , wird unserer Zeit , welche die Flöte gern als
„Schmachtinstrument " geringschätzt , erklärlicher werden,
wenn wir die zeitgenössischen Flötenkomposittonm des er¬
lauchten Dilettantm betrachtm . — Herr Grolez bediente sich

l einer silbernen Flöte nach dem System Böhm , das in Frank¬
reich allgemein gebräuchlich ist. Der bei uns poetisch bekann¬
te „Silberton " der Flöte trat hier wirklich in die Erscheinung.
Auch die Oboen , Klarinetten und Fagotte stechen in ihrer
Klangfarbe etwas von unserm deutschm Instrumenten ab,
vor Allem sind die Register fast ganz ausgeglichen zum Vor¬
theil des Solosviels und zum Nachtheil des Farbenrerch-
thums des Orchesters . Jedenfalls habm diese Instrumente,
die wohl sämmtlich von einem Erbauer herrübrm , E gmarten
der Bohrung , die bei uns nicht eingeführt ist, und dre dre
Größe ihres Thones und die leichte Ansprache fördern . _ Auch
das Horn glänzt durch diese Leichttgkeit , mit der es bis zur
höchsten Höhe ansprach . Wenn nun auch die Pariser Künst¬
ler unseren deutschm hier in einigem über sind , so muthet uns
doch unsere eigene Weise gewohnheitsgemäß sympctthischer
an ; der gedecktere Ton unserer Jnsttumentes klingt uns an¬
regender , poetischer , und die Vortragsweise und Athemver-
wmdung unserer Bläser erscheint uns seelc-nvolstr . llnd die
Connexion zwischen Seele und Athem ist ja schließlich das
Schönste am Blasinstrument . © •

wurde der Mann mit A  25 Geldstrafe belastet, er aber versichert
auch heute, das Geld nicht gesunden, sondern an der angeblichen
Fundstelle lediglich einen ihm entfallenen Bleistift aufgehoben zu
haben. Mangels Beweis kam das Berufungsgericht zu einem
Freispruch, weil im Gegensatz zu einem Zeugen, welcher das
Aufheben des Geldstückes beobachtet haben wollte em anderer
versicherte, W . habe damals thatsächlich seinen ihm entfallenen
Bleistift aufgehoben.

Letzte lelegrarnrne.
Die Reise des Kronprinzen.

* Berlin , 15. Januar . Der Lokal-Anzeiger meldet aus Eydt-
kuhnen: Der russische Hofzug, mit dem der beut  sch e Kron-
prinz  von der russischen Grenze nach Petersburg weiter
reisen soll, ist gestern Abend in Wirballm eingetroffen Der
Kronprinz kommt in Wirballen heute Mittag 12 Uhr 10 Mm.
an und wird um 12 Uhr 50 Min . weiter reisen.

Zur Affaire der Kronprinzessin von Sachsen.
* Genf, 15. Januar . Dienstag Nacht traf von Dresden ein

Kammerdiener der K r o n p r i n z e s s i n Louise  em,
welcher ihr zwei Koffer überbrachte, die verschiedene Kleidmigs-
stücke und Wäsche enthielten. Derselbe brachte auch eme Geld-
truhe , in welcher sich verschiedene Schmuckstücke befanden. Der
Polizei -Eomiffar Schwarz aus Dresden reiste gestern nach dort
zurück. Um 5 Uhr Nachmittag stattete er der Kronprinzessin einen
Abschiedsbesuch ab , bei welcher sie ihn auf das liebenswürdigste
empfing und ihm für seine Discretion und seinen Tuet ,den er
während seiner Anwesenheit in Genf bewiesen habe, dankte. Am
AttttwochVormittag begab sich dieKronprmzessin nach dem Hotel
Bergues , wo sie mit Dr . Zehme von Vormittags 10 Uhr bis
Mittags eine Uuteredung hatte. Im Englischen Hof fanden als-
dann zwischen der Kronprinzessin, Zehme, Lachenal, Körner und
Bothe , dem deutschen Consul in Genf wiederum eine Unterred-
ung statt. Zwischen dem Anwalt des Kronprin -zen und) dem¬
jenigen der Kronprinzessin wurde eine Frist festgesetzt, während
Welcher noch verschiedene kleinere Punkte auf dem Corelpondenz°
Wege erledigt werden sollen. — Justizrath . Körner verließ am
Mittwoch Genf. Er begiebt sich vorerst an die Riviera , wo er m
Cannes einige Tage bei seinem Freunde Dr . Gmelin verweilen
wird . Alsdann wird er sich am Somrtag oder Montag nach
Dresden zurückbegeben. Dr . Zehme verweilt noch einige Tage
in Genf. Giron weilt immer bei der Kronprinzessin.

Transvaal -Anleihe.
= London, 15. Januar . Der Grubenbesitzer, Finanzmann

Leopold Albu erklärte einem Vertteter des „Daily Chronicle" ,
der von T r a n s v a a l zu zahlende Beitrag zu den Kriegs-
kosten in Höhe von 30 Mill . Pfd . werde durch eine von den
Grubengesellschasten des Randgebietes gezeichnete vrerprozen-
tige Anleihe  aufgebracht werden, die der britischen Re-
gierung in drei Jahresraten von je 10 Mill . Pfd . von 1904 ab
zurückerstattet werden solle. Die außerdem in Aussicht genom¬
mene Reichsanleihe von 30 Mill . Pfd . solle 3 Proz . Zinsen tta-
gen und sei namentlich zur Anlage von Eisenbahnen in Trans-
vaal und in der Oranje -Kolonie bestimmt. Mbu erklätt , der
Rand könne eine Kriegssteuer von 30 Mill . Pfd . mit Leichtigkeit
ttagen. Marokko.

* Tanger , 14 . Januar . (Reuter .) Nach den letzten
aus F e z hier eingetroffenen Nachrichten sandten die Zemmur-
und Geruanstämme , die sich noch kürzlich im Aufstande be-
ianden , dem Sultan zahlreiche Verstärkungen.  Dieses
Vorgehen beweist die Unrichtigkeit der Behauptung , daß der
Sultan an Popularität eingebüßt habe. Man macht alle
Anstrengungen , um eine möglichst vollständige Expedition zu
unternehmen . Am Hofe des Sultan ist man vertrauens¬
voll, auch die öffentliche Meinung äußert sich zuversichtlich.
Eine große Menge Getreide und Lebensmittel sind in Fez
eingetroffcn . Die Gerüchte , der Kriegsminister sei ermordet
oder verwundet , sind unbegründet.

* Madrid , 15. Jan . Der spanische Gesandte in
Marokko , Cologan , meldet, mit Rücksicht auf den Umstand,
daß der P r ä t e n t e n t in der Nähe von Fez stehe, sei
beschlossen, daß die Fremden und die Konsuln die Stadt
verlassen. Venezuela.

* Caracas , 15 . Jan . Die venezolanische
Regierung  hat die Aufnahme einer nur von
venezolanischen Staatsangehörigen aufzubringenden Zwangs¬
anleihe  von 2 Millionen B olivars angeordnet. _
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Schaeier;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich m

Wiesbaden. _ _

Mllmtmchiliig.

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Siebentes Konzert : Pariser Bläser.

Mit dem gestrigen Abend war iuohl die Höhe des Inter¬
esses in der Reihe der bis jetzt stattgehabten Darbietungen
des Vereins erreicht , denn das Auftreten der Pariser „Kam-
mermusikervereinigung für Blasinstrumente " darf den An¬
spruch auf Einschätzung als ein höchst seltenes , höchst bewun-
dernswerthes und jedenfalls auch höchst — kostspieliges Er¬
eigniß erhüben . Die Vereinigung , bestehend aus den Her-
xep : Gapbert (Flöte ) , Bps , Bleuzet (Oboe ) , M -i

# Die Berliner Medizinische Gesellschaft wählte an Stelle
des verstorbenen Professors Virchow den Professor v. Berg-
mann zum Vorsitzenden._ _ _ _ _ _

Bus dem GerichfsSaal.
Strafkammer-Sî ung vom 14. Januar 1903.

Feindliche Nachbarn.
Die Maurer Heinrich Kreß und Jacob Fiedler von Schier-

stein sind verfeindet. Ihre Hofraithen stoßen aneinander und
sind nur durch eine niedrige Mauer gettennt . Eines Tages , als
K. seinen Gegner auf dem Hofe wähnte, rieß er über die Mauer
hinüber : „Watte Bürschchen, heute Abend kttegst Du sie noch-
Mit F . zusammen war drüben seine Ehestau . „Geh' leg Dich
schlafen, Du bist ja betrunken" ttef sie zurück, worauf Kreß emen
Mauerstein hinüberwarf und damit die Frau so unglücklich wider
den Oberschenkel traf , daß sie eine nicht unerhebliche Verletzung
erlitt und 2 Tage bettlägettg war . - Wkgen fahrlässiger Körper-
Verletzung kam das Schöffengericht zur Verhängung einer Geld¬
strafe von A  40 über den Mann . Die Strafkammer sprach ihn
frei, weil nicht widerlegt sei, daß er in Nothwehr gehandelt habe.

Ueb' immer Treu und Redlichkeit.
Der Wagner Bernhard Welk von hier  soll sich des

Funddiebstahls schuldig gemacht haben. Wie das Schöffengericht
für festgestellt erachtete, hat der Mann am 30. August ut oet
Helenenstraße ein 10-Markstück aufgehoben, welches ein Bäcker-
bursche verloren hatte , und den Fund , um die Herausgabe des
Geldes ersucht, verheimlicht. Von Seiten des Schöffengerichts

Montag, den 19. Januar,
Vormittags 10 und Nachmittags2 Uhr
anfangend, sollen in dem Versteigerungs¬
lokal

lirdjpffe 23
ca. 100 liOe Mama
in den Preislagen von 50—250 Mark
wegen Aufgabe eines Engroslagers
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, 15. Januar 1903. 6**
Salm,

Gerichtsvollzieher.
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Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1« Januar 1003,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Biirgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Aenderung des 8 2 der Steuerordnung für die Ge¬

meinde-Einkommensteuer. Ber. F.-A.
2.  Festsetzung der Verpflegungssätzedes städtischen

Krankenhauses. Ber. F.»A.
3. Ankauf eines Hausgrundstücks an der Bierstadter-

straße. Der. F.-A.
4. Desgl. eines Grundstücks an der Bierstadter- und

Bodenstcdtstraße. Ber. F.-A.
5. Herstellung der Umgebung und Einfriedigung re. des

Paulinenschlöstchens als Kurhausprovisorium. Ber. B.-A.
6. Uebertragung der Geschäfte eines Stadtkämmerers

an den Beigeordneten Or. Scholz, und Anstellung eines
Magistrats-Assessors bei der Armenverwaltung.

7. Einführung einer Gcncralvormundschaft bei der Ar¬
menverwaltung durch Orlsstatut nach Art. 78 8 4 des
Preußischen Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch.

8. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung der Emscr-
ftraße.

9 . Neuwahl eines Armenpflegers für das 2. Quartier
des 8. Armenbezirks.

10. Desgl. eines Mitgliedes der Gebäudestener-Ber-
anlagungs-Kommission.

11. Antrag des Magistrats auf Abstandnahme von
einer nach8 12 Abs. 1 des Kommunalbeamtengesetzes vom
30. Juli 1899 zulässigen̂von der gesetzlichen Regelung ab¬
weichenden statutarischen Festsetzung der Pensionsverhältnisse
der städtischen Beamten.

12. Antrag auf Erhöhung der Kosten für die Schwestern-
pstege im städt. Krankenhause um 5085 M.

13. Lebenslängliche Anstellung des Krankenhausver¬
walters.

14. Gewährung einer außerordentlichen Gehaltszulage
eines Bmcauassistentcn.

15. Beschwerde eines bei dem Stadtbauamt beschäftigt
gewesenen Technikers gegen seine Entlassung. Ber. O--A.

16. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
a) Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Vorschläge

betr. die Wandbilder für den Bürgersaal,'
b) Bezeichnung eines Vertreters zur Genosscnschaftsver-

sammlung der Hessen-Nassauischen landwirthschaftlichcn
Berufsgcnossenschaft;

c) Neuwahl des Bauausschnsses, Finanzausschusses, Rech¬
nungsprüfungs-Ausschusses und des Organisations-
Ausschusses für das Jahr 1903.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlnug
Bekanntmachung.

Montag , den irr Januar d. I , Vormittags
soll in dem städtischen Walddistricte „Hellknnd " das nach¬
stehend bezeichnet Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden:

1. 16 eichene Stämme von 0,23 bis 1,13 Festm.
2. 36 eichene Stangen 1. und 2.  Classe,
3. 5 birkene Stangen 1. Classe,
4. 5 buchene Stangen 1. Classe,
5. 190 Nadelholzstangcii4. und b. Classe,
6. 7 Nmtr. eichen Scheitholz,
7. 21 Nmtr. eichen Prügelholz,
8. 12l Nmtr. buchen Scheitholz,
9. 336 Nmtr. buchen Prngclholz,

10. 5525 buchene Wellen und
11. 52 Nmtr. aspcn und birken Prügelholz.

Ans Verlangen wird den Steigerern bis zum 1
September 1903 Credit bewilligt.

Zusammenkunft Bormittags 10 Uhr vor dem
Portale des neuen Friedhofes au der Platterstrafze.

Wiesbaden, den 10. Januar 1903.
6540  _ Der Magistrat

Bckanntinackiung.
Ans unserem Armeu-Arbeitshaus, Mainzerlandstrasze6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündcholz,

geschnitten und gespalten, per Cciuner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachnuttags zwischen3—6 Uhr
entgcgengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
a

Von dem Feldwege„Schöne Aussicht" Nr. 9306 des
Lagerbuchs soll der auf dem vorliegenden Plane mit a. b. c.
bezeichnete Theil eingezogen werden.

Dies wird gemäß 8 57 des Znständigkcitsgrsetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 16. d. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorznbringen, oder zum
Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause auf Zimmer 51 zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903. 6704
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körner.
Bekaantmachung.

Zufolge Beschlusses des Landesansschnsses soll iür das
Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh Gntschädigungss
sonds für lungenseuche, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die vierfache Abgabe von 20,Pfg . für jedes
Stück Rindvieh am 28. Februar d. Js . erhoben werden.
Die Offenlegung des RindviehbestandS-Berzeichnisses erfolgt
in der Zeit vom 20. Januar bis 3. Februar d. Js . in
den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 des Nathhauses.
Die Besitzer von abgabepflichtigen Thieren werden ersucht,
Einsicht von dem Verzeichnis zu nehmen und Anträge ans
Berichtigung desselben stellen zu wollen. 6705

Wieshaden, den 10. JanuaL 1903.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Bor
mittags. 1592
_ Stadt . Accise Amt.

Städtische Mittelschule » .
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die städtischen

Mittelschulen eintreten sollen, sind bis zum 24. d. Mts.
bei den Herren Rektoren anzumclden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Klasse: Kinder, die im Jahre

1897 oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres
schulpflichtig werden-

2. in die 4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche
(englische) Unterricht beginnt: Kinder, die eine Mittel- oder
Volksschule4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schnlueukinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstrafte die

Knaben, welche aus der Westseite der Wcißenburgstraße, des
Bismarckrings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges
und westlich von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstrafte diejenigen
Knaben, die nördlich der Walkmühl- und Emscrstraße, des
Michclsberges, der Langgasse, der mitleren und unteren
Webergasse und der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich
der drei letztgenannten Straßen }

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an
der Lnisenstrafte

8. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule deS benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die 4 . Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadt¬

teil in der Mittelschule an der Rkeinstraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an

der Stiststraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die

Herren Rektoren von Montag , den IN . bis Samstag,
de» 24 . Januar d. Js ., täglich von 11—12 Uhr
vormittag », am Mittwoch auch von 2 —4 Uhr,
in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus

, andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugniß
vvrzulegcn.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für daS zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1903.
Müller,

6639 städt. Schulinspektor.

18. Jahrgang
Städtische Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1897 oder früher
geborenen, Ostern d. Js . schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die stä' tischen Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend  ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule des
Bezirks anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge sind nach ihter Wohnung folgender¬
maßen zu melden:

1. In der Knabenschule am Blücherplatz und der Mäd¬
chenschule an der Bleichstraße die Kinder aus dem südwest¬
lichen Stadtteil, begrenzt durch die Walkmühl-, Emscrstraße
Nr. 21—75, Hellmund-, Karl- und Luxemburgstraße, ein¬
schließlich der genannten Straßen-

2. in der Schule an der Castellstraßc:
a. die Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Walk¬

mühl- und Emscrstraße mit Einschluß von Schwalbacher-
straße Nr. 61—79, Adlerstraße Nr. 43—71. 44—62,
Kellcrstraße, Platterstraße und Nuhbergstraße- außerdem

b. die Mädchen aus Schachtstraße Nr. 1—27, der
unteren Adlerstraße Nr. 1—42, Römerbcrg Nr. 21—39,
24—38, Röderstr. 1—14 und der Feldstraße-

Für die Schule an der Lehrstraße:
a. die Kinder aus der Sonnenbergerstraße, Webergasse,

Schachtstraße Nr. 29—33, 28—30, Römerberg 1—19,
2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41, 16—36, der Weil-
straße, Stiststraße, dem Nerotal und dem ganzen weiter
nach Nordosten gelegenen Stadtteil - außerdem

b. die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße,
dem Römerberg, der Schächtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr. 1—42-

4. in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den
übrigen im Innern , Osten und Südosten der Stadt ge¬
legenen Straßen mit Einschluß von Emscrstraße1—20,
Helenenstraße, wie aller Straßen östlich der Hellmund- und
Karlstraße, Schwalbacherstraße 45a—59, Schulberg, Hirsch¬
graben und Kirchhossgasse.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren von
Montag , de» 10 . bis Samstag , den 24 . Januar,
täglich von 11—12 Uhr, Mittwoch , den 21 . Ja¬
nnar , auch nachmittags von 2 —4 Uhr in ihrem
Amtszimmer entgegen..

Bei der Meldung ist der Geburts - »nd Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzu¬
legen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1903.
Müller,

6638 städt. Schulinspektvr.

Bekanntmachung
Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit

erklärt hat, die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pauslcinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr'schen Originals als Lichtpausen
herzustellcn. Auf diese Weise wiro am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Kaufmännische Fortbildungs -Schule.
Zur Zahlung des Schulgeldes für zweites Halb¬

jahr 1902 für die Kaufmännische Fortbildungsschule inner¬
halb 8 Tagen wird hierdurch nochmals aufgcfvrdert.

Wiesbaden, den 12. Januar 1903.
6632 Stadthanptkasse-

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Rate erfolgt vom 15. d.

Mts ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel ange¬
gebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den Anfangs-
buchsladen der Straften wie folgt festgesetzt: (Die aus
dem Steuerzetlel angegebene Straße ist maßgebend).

A und B am 15., 16. und 17. Jan .,
C, D, E, F, G „ 19., 20., 21. Jan .,
H, I , K „ 22 , 23., 24. „
L, M, N „ 26.. 27., 28. ..
O, P, Q, R „ 29., 30 , 31. . u. 2. Febr.
8. T, U, V .. 3 , 4., 5. Febr.,
W, Y, Z

und außerhalb des „ 6., 7., 8. „
StadtberingeS.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daft

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, unr
dann ist rasche Beförderung möglich. 6693

Wiesbaden, den 14. Jan. 1903.
Städtische Steuerkasse,

Nathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

/
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Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1903 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen, Wehrordnung
vom 22. November 1883 werden alle dermalen uch hier aushalten-
den männlichen Personen, welche

, o)in der Zeit vom. 1. Januar bis 31. Dezember 1883 ein-

^ schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
V bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
> einer Rekrutirungsbehörde gestellt, und

kssich zwar gestellt, über ihre Mtlitärverhältnisse aber noch
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1903 zum Zwecke ihrer Aufnahme m die st̂ ekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause , Zimmer Nr . 18 (Erdgeschoß) nur
Bormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

III . Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag , den 16. Januar 1903 mit den Buchstaben A C^ D.
Sonnabend , den 17. Januar 1903 mit den Buchstaben E F.
Montag , den 19. Januar 1903 mit den Buchstaben G I-
Dienstag, den 20. Januar 1903 mit dem Buchstaben H-
Mittwoch , den 21. Januar 1903 mit dem Buchstaben K.
Donnerstag , den 22. Januar 1903 mit dem Buchstaben L.
Freitag , den 23. Januar 1903 mit dem Buchstaben M.
Sonnabend , den 24. Januar 1903 Mt den Buchstaben N, O.
Montag , den 26. Januar 1903 mit den Buchstaben P , Q.
Dienstag, den 27. Januar 1903 mit dem Buchstaben R.
Mittwoch , den 28. Januar 1903 mit dem Buchstaben S.
Donnerstag , den 29. Januar 1903 mit den Buchstaben T , U,«
Freitag , den 30. Januar 1903 mit den Buchstaben W, X, 50.
©oiuuibcnb, beit 31. Aanuar 1903 mit Äuchitaoen o*

Die nicht hier geborenen Mcldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Gebuttsscheine und die zurückgestelltenMilnar-
pflichtigen ihre Losungsscheinevorzulegen. Die erforderlichen Ge-
buttsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen bedürfen eines Gebuttsscheines für thre An¬
meldung nicht . , , , . , .

Für diejenigen Mflitärpflichtrgen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern , Vor¬
münder, Lehr-, Brod - oder Fabttkherren derselben die Verpflich.
tung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus - und Wtthschaftsbeamte
Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw , welche hier in Diensten sichen, Studirende , Schulet und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungspflich¬
tig und haben sich h i e r zur Stammrolle anzumelden. '

Militärpflichtige , welche im Besitze des Beoechtigungsschei-
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Besätzigungsschei-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mm-
tärpflichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Civilv ortenden der Herrn Polizeiblrenor don
Schenk hier , zu beantragen und sind alsdann von der Anmel-
düng zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rückst cht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die drsfalüge» Anträge bis zum 1.
Februar 1903 bei dem Magistrat dahier schristlich einzureichen und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 17. Dezember 1902.
5576  Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Hallqarterstraße (Straß

K 1, D 2 des Planes ) Distrikt „Rechts dem Schiersteinerweg"
ha/ die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
No . 38 », innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr . die Anlegung und Verändernng von Straßen pp-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
10 . Januar er . beginnenden und einschließlich den 7.
Februar er ., Abends , endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. 6363

Wiesbaden , den 5 . Januar 1903.
_ Der Magistrat.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 14 . Januar 1993.

Geboren:  Am 12 . Januar dem Schlosiergehülfen
Moritz Keller e. T ., Amalie Martha Elisabeth . — Am
10. Januar dem Glasergehülsen Carl Kolstere. T., Anna
Katharina Sophia . — ' Am 9 . Januar dem Fuhrmann
Valentin Frey e. S ., Friedrich . Am 12. Januar dem
Kunst - und Handelsgärtner Heinrich Dambmann zu Biebrich
a. Rh . e. S ., Friedrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Pinkas Buchbinder
hier , mit Amalie Heldenmuth zu Frankfurt a. M . — Der
Kaufmann Wilhelm Lehmann zu Aurich mit Emma Jung
bjxr — Der Uhrmacher und Goldarbeiter Karl Johann
Heinrich Knebel hier , mit Hedwig Marie Emilie Schmidt
zu Charlotten bürg . s „

Verehelicht:  Der Fuhrmann Friedrich Pflugfelder
hier , mit Katharina Marx zu Königshofen . - Der Correktor
Maximilian Zimmet hier, mit Marie Pracht hiett

Gestorben:  Am 14 . Januar Rentner Ernst Vieth
aus Amsterdam , 60 I . - - Am 13 . Januar Rosine geb.
Bay , Ehefrau des Taglöhners Franz Bosold , 70 I . —
Am 11 Jan . Regierungs - und Baurath a. D . Johannes
Delmes , 68 I . — Am 14. Januar Emma geb. Storll,
Wittwe des holländischen Stabsarztes 0r . weck. Franz
Cornet 74 I - — Am 13 . Januar Marie geb, Schramm,
Wittwe des König!. Rrgierungssecretärs Johann Schmidt,
74 Jahr.

• " « ,1 Standesamt.

Bekanntmachung,
Nasfauischer Eentralwaiseufvnds Vktrtk'sche

Stiftung für arme Waisen.
Im Frühjahr l . Js . gelangen die Zinsen des

Wi k t h ' scheu Stiftungs -Kapitals von 20,000 Mark aus
dem Rechnungsiahre 1902 im Betrage von etwa 800 Mark
zur Verausgabung . < „

^Q ^̂ dem Testament des verstorbenen Landesdirektors
a. D . Wirth  sollen die Zinsen einer gering be-
,rüttelten Person (männlichen oder weiblichen _ Ge¬
schlechts) : die früher für Rechnung des Centralwaisenfonds
verpflegt werden ist und die sich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung stets untadelhaft betragen hat , frühestens
fünf Jahre nach dieser Entlassung als Aus 'tattung oder
zur Gründung einer bürgerliche » Niederlassung
zugewendet werden.

Die an den Landeshauptmann zu Wiesbaden zu richten¬
den Bewerbungen müssen Angaben enthalten:

1) über den seitherigen Lebenslauf des Bewerbers oder
der Bewerberin , namentlich seit Entlassung aus der
Waisenversorgung;

2) über deren dermalige Beschäftigung -
3) über die geplante Verwendung der erbetene » Zu¬

wendung im Sinne der Stiftung.
Ihnen sind amtliche Bescheinigungen über die seitherige

Beschäftigung und Führung der Bewerber und Bewerberinnen,
sowie Zeugnisse der seitherigen , insbesondere des letzten
Arbeitgebers beizusügen . .

Ich ersuche um Bewerbungen mit dem Hmwers , daß
nur solche, die vor dem 1. März 1903 eingehen, berück¬
sichtigt werden können.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1903.
0542  Der Landeshauptmann:

, Sartorius !_

Freitag , den 16. Januar 1903, Abends 8 Uhr:

III . Quartett -Soiree
des

Knr - Orchester - Qnartetta
der Herren : Konzertmeister Herrn . J imer (I. Violine),

Theodor Schäfer (II. Violine), Wflh . Sadony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violonceli) , unter Mitwirkung des Herrn
H. Spangenberff , Direktor des Spangenberg’schen Conser-

vatoriums für Musik (Piano).

Bekanntmachung.
Der auf Donnerstag, den 4. Februar d.

mittags 3 Vs Uhr , in das Rathhauszimmer zuB »ebr . ch
anberaumte Termin zur zwangsweisen Versteigerung der
dem Friedrich Kunz zu Biebrich gehörigen Immobilien
ist aufgehoben.

Wiesbaden , den 12 . Januar 1903.
Königliches Amtsgericht.

Velimmmachung
Freitag , de» 2 » Januar 1868 , Nachmittags

SV, Uhr , wird das den Eheleuten Philipp « .chautz,
und Katharine , geb. Häuser  in Wiesbaden gehörige
Jmmobiliacbesitzthum , bestehend in einem vierstöckigen Wohn-
hause mit Vorsprung und Seitenflügel , einem dreistöckigen
Wohnhause mit Anbau uack dem Vorderhof und zwei
Flüqelbauten nebst Hofraum , belegen in Wiesbaden an der
Seerobenstraße Nr . 28 zwischen Jakob Wenzel und Friedrich
Rock taxirt zu 150 000 Mark im Gerichtsgebäude , Zimmer 98
hier zum zweiten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 2 . Dezember 1902 5480
Könialiches Amtsaericht 12

Mozart.

Mendelssohn.

Dvorak.

PROGRAMM.
1. Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoaoell

in B-dur , No. 22 . . , > >
I Allegro,

II . Larghetto.
III , Meuuetto : Moderato.
IV . Allegro sssai.

2. Scherzo aus dom Quartett für 2 Violinen Viola
und Violonceli in E-moll, op. 44, No. 2

3. Zum ersten Male: Quartett für Klavier , Violine,
Viola und Violonceli in Es-dur , op. 87

I . Allegro con fuoco.
II . Lento.

III . Allegro moderato , graziös».
IV. Allegro ma non troppo.

Nummerirter Platz 1 Mark.
Im Uebrigen berechtigen zum Eintritt Jahres-Fremdenkartenund
Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige, sowie Tageskarten

i zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöönet

Städtische Kur-Verwaltung.

sp

Mturliiiuft Mlködüötl!«
1 Sonnabend , den 17 Januar 1903 «_auä ®iür•

wand Buchen : 480 Rm. Sck-,l u. Knuvp. 47 Hdt. Wellen. Gut-
Abfuhr über Plaitcrstraße und Kesselweg. Zniammenknuft 9 /«. Uhr

ä »% „£ . . » »t . sw « .
Zusammenkunft 9Vg Uhr am HolzhackerhäuLchen. 10 Uhr am Schlage
Kesselweg._ _ _ _ _ —-

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Januar er - , Mittags

LS Uhr . versteigere ich im Versteigerungslokale , Bletch-
straste S , dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegelschrank , 4 Theken , 1 Kommode, 1 Eisschrank,
1 kleine Stoßkarre und eine goldene Damenuhr.Oettinga GttichlsvMkhtti

6734 _ Wörthstratze 11._

Freitag, den 16. Janrrav l Js «,
Nachmittags SV « Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 28 zwangsweise:
1 Spiegelschrank , I Büffet , 1 Waschkommode, ein
Kleiderschrank , 1 Bertikow , 1 Schreibsekretar , ein
Sopha , 1 Lüster, Ladenschränke, 1 Theke, Pfeifen,
Stöcke, Regenschirme, Cigarrenspitzcn , Tabak re.Hallt,

6713 _ Gerichtsvollzieher . _

Holzversteigerung.
Freitag , den 16 . d . M , Vormittags 10 Uhr an-

fangend , kommen im hiesigen Wald -Distrikt ^ chäferwies 32
und Fladenheiligenstock 28 zur Versteigerung

174 eichen Bau -- und Werkholzstämme von 43,62 Fm.
138 Lärchen-Stämme „ 29,57 „

2 Tannen -Stämme „ 0,70 „
1 Birken -Stamm „ 0,16 „

50 Stück Kiefern -Staugen I . u . II . Kl . „ 4,50 „
Wingsbach , den 9. Januar 1903 . . _

_Der Bürgermeister : 4kchtvindt.

8nm8tsg , den 17. Januar 1903 , Abends 8 Uhr:

II. Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball - Orchester.
laal - Oe ifaum 7 Uhr.

• » ■Anzug:  Masken - Kostüm oder B a 111 o 11e 11 em
(Herren Frack und w e i s s e Binde)  mit karnevallistischeAbzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis:

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
pätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr <* Mk.,Nicht Abonnenten 5 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Die Gallerien  bleiben geschlossen.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 16 . Januar er . Bormittags

11 Uhr , werden im Versteigerungslokale , Kirchgasse &&

baljlCI2 Büffets , 1 Oelgemälde , 1 ChlinderbÜreau , 1 Ver-
tif ott), 1 Teppich , 1 Gaugtoilettc , 1 Kanapee,
2 Spiegel , 2 Nähmaschinen , 1 Theke, 1 Schließkorb,
1 Reisetasche u . dergl . mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver»

^ 8 Wiesbaden , den 15 Januar 1903 .' 6732

Schleidt , GcriWuMikskr.
«Böthestrasj« 5 , Part.

Sonnenberg.
Bekanntmachung

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬
tretung (§ 26 L.-O .) liegt in der Zeit vom 15 . b ' s
81 . Januar 1 Js . auf hiesiger Bürgermeisterei aus.
(§ 27 Abs. 1 L.-O .)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande Ein¬
spruch erheben . (8 27 Abs. 2 L.-O .)

Sonnenberg , den 10 . Januar 1803.
Der Gemeindevorstand:

6587 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Bei hiesiger Gemeinde ist die Stelle eine« Wasser-
Meisters zum 1. Februar l. Js . zu besetzen.

Geeignete hiesige Bewerber wollen sich bis spätestens
zum 20 . Januar l . Js ., Nachmittags 6 Uhr unter Angabe
ihrer Lohnansprüche bei dem unterfertigten Gemeindevor¬
stande schriftlich melden.

Bevorzugt werden solche Bewerber , welche mtt der
hiesigen Wasserwerksanlage vertraut sind und genügende
Fachkeniltnisse besitzen. „ .

Die Anstellungsbedingungen (Dienstanweisung ) können
auf hiesiger Bürgermeisterei eingesehen werden und ist deren
Bekanntsein in den Bewerbungen anzugeben . 6430

Sonnenberg , den 7. Januar 1903.
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,  Bürgermeister.

Kirchliche ^ njnge.
JKraelitische TultuSgemetude . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbalh Morgen« 9. Nachm. S, Abend» 5.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 4 Uhr.
Die Gemeliidebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi» 10.30 Uhr.
Alt JSraelitische (LnItuSgemeivd«. Synagoge: Friedrichstr. “>•
Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbalh Morgens 8.30, Nachm. 8, Abend» 6.40 Uhr.
Wochentag« Morgen» 7.15, Abend» 4.30 Uhr.
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Laden:

Am neuen Markt.
Telephon 173.

3000  Pfund . 3000  Pfund.

GM MenMmkui.
«rima Schellfische je nach (« röste 30 - 40 Pf ., Cablian , ganze Fische,
*  30 - 40 Pf , Cabliau im Äusschnitt SO - « O Pf
Norder neyev Angelfchcllfifche ($0  Pf.
Prima Ostseedorsche ( bester Ersatz für ^ ellfisch ) pro Pfd . 30 - 40 Pfg.
Merlans 50 , Eperlans 50  Pf ., -schallen 70  Pf.
Lebendfr . Nheinhechte 1 Mk . frische Zander von 70 Pf - an.
Frische kleine Salme ( keine gefrorene ) 1 Mk . SO Pf .» LachssvreUen 1 Mr.

SO Pf ., Bodenseeforellen S Mk . SO Pf.
Frische Seemnfcheln 60 Pf «, Bratbücklinge 8 Pf .» Dntzd . 00 Pf.
Frische Crevetes pro Pfd . 1 Mk . ^ O Pf -, ^4  Pfd . 30 Plg-
Notlisteifckstger Salm tut Ausschnitt 1.50  Mk.

SB . Beziehe ' grundsätzlich keine Waggonladungen , sondern erhalte
meinen Bedarf in täglich frischen Sendungen direct von den Fangplätzen.

Großer Fifch-Berkanf.
WrllriiMtze

33 .
Telephon » 234.

Freitag
ßllf

dem UlllKte.
vor

W
Samstag 1,̂ . Jamiar , Abends811* Uhr,

2 ©rchester.
Theaterkapelle . 80er Infant .-Kapelle.

Veriheilung werthvoiler Preise
an die schönsten Damenmasken

S. - Anzna Herren : Maske oder schwarzer Gesell.
schastSanzna, weiße Kravatte und karnevalistisches Abzeichen. — Anzuz Damen : Maske oder BaUwi 'ctte
mir karnevalistische», Abreichen. . . . , , , , , , - - 11  J

gry Eintrittspreis Mk. 2 . - . Im Vorverkauf Mk. 1.50.

l.n Hauptrestaurant:
Grosses Militärkonzert.

6733

Fste

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 15 . Januar ISO » .

15. Vorstellung. 26 . Vorstellung »» Abonnement A.
Z u in ersten Male:

Tie Evastochter.
Komödie in 3 Akten von Cnrt Kraatz.

Regie : Herr Köchy.
von S -cken . Herr Ballentm.
Carla , seine Tochter .
Hans Albrecht, sein Sohn .
Ludmilla, seine Schwägerin.
Hertha von allen
Erich von Ma .lern , ihr Bruder .
Fritz, Kadett .
von Prncksheim . . .
Heinz Reubert , Schauspieler.
Sanitä ' sralb Lr . Braun
Franz , Diener bei von Secken
Alois. Diener bei Reubert . .
Minna , Kammerjungfer bei Frau von Salten

Frl . Arnstadt.
Herr Schwab.
Frl . Sanien.
Frl . Willig.
Herr Zollin.
Frl . Golhe.
Herr Schreiner.
Herr Pialchcr.
Herr Wegener.
Herr Martin.
Herr Andriano.
Frl . Ralajczak.

Zeit' : Gegenwart — Ort : Großstadt.
Nach de», 1. Stücke 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende ca. 6 ' /« Uhr.

Freitag , de » 16 . Januar 190 » .
16. Vorstellung. 26 . , r . . », Äbrnnement B.

D i e Walküre.
Mustkdrama in 3 Acien (Erster Tag aus der Trilogie , Der Ring des

Nibelungen") von Richard Wagner.
Musikalische Leitung : Herr Königliche - e ti .ee Pros . Manustaedt

Regie : Herr Dorncwaß.
Siegmund . . . Herr Krauß.
Hundittg . . . Herr Schwegler.
Wotan . . . Herr Müller.
Sieglinde . . . Frl . Brvdmann.
Brünnhilde . Frau Lefsler-Burckhard

Sricka. . . Iran Mosel-Tomichik.igrune . . . Frl . sedlinaier.
Waliraute . . Frl . Müller,

telmwigc. . . Frl.Hanger.chwertleite . . Frl . Schwartz.
Ortlinde . . . Frl . Cordes.
Gerhilde . . . FA . Robinson.
Grin,gerbe . . Frl . Roßrnann.
Roßweiße . . . Frau Mosel-Tomichik.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von je 12 Minuten statt.
Anfang 6>/z Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 10°/« Uhr.

Samstag , den 17 Jauuar 1903.
17. Vorstellung. 26. Vorstellung ,m Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt.
Los vom Manne!

Schwank in 3 Aklcn von Wilhelm Jacoby und Arthur Llppschitz.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preis. _

Meine bedeutend vergrößerte

Maske«- JJerleiliauJlfllt
befindet sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke föullifl.
Große Auswahl in den 6735

feinst . Herreu « Damen >Cost8men
Jacob Fuhr , Langgasse 35.

Für die auL Anlaß meines 70 . Gebnrtstages mir
so überreich zugegangenen liebenswürdigen Glück¬
wünsche spreche ich hiermit meinen herzlichen Dank aus.

Jyüus © ertling,
6725 König !. Mnsikdirektor.

Residenz -Theater.
Direktion : Di-, phil . H Rauch.

Freitag , den 16 . Januar 1905.
Abonnements -Vorstellung. Abonnemenls -Billets gültig.

Zum 7. Male.
Novität. Seine Kammerzofe . Novität

(Nelltz Rozicr . )
Schwank in 3 Akten von Paul Bildaud und Maurice Henncquin.

Deutsch von Max Lchönau.
Nelly Nozier . Käthe Erlbolz.—- ~ ■- — • - Paul Otto.

Sone Schenk.
Arthur Roberts.
Claire Krona,
Rudolf Bariak.
Theo Ohrt.
Wally Wagener.
Minna Agte.
Paul Weyland.
Hermann Kunz.

Albert Leorunols , Advokat
Cleiiiencc, seine Frau .
Francois . Nelly's Bruder
Valentine Griscllcs
Laviretle
Legris
Louise, Kammermädchen
Chalörine , Köchin ) M  8ebnlnoi? • • ■
Jean . Diener , -
Fernand , Diener bei Nelly Rozier . - . -

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. u. 2. Akie finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr._

ViehhofMarktbericht
für die Woche vom 8 bis 14. Januar 1903._

Um meiner werthen Kundschaft jeden Bortheil bieten zn können , bctheilige ich mich

wie nach an WasHiMladttNgrN und empfehle frisch vom Fang:

Feinsten Schellfisch m 20 Mg. an, Cablian 20
Seelachs 2b,  Lebende Karpfen 80,

Tafelzander 30 , Flnsthecht 80 , Steinbntt (Turbots) 80 , rothfleisch.
Salm im Ausschnitt von M . 1 .— an , Rothzungen (Limandes) 00,
echte Seezungen M -1. 20 , Merlaus 30 , Stinte 30 , Barsche SO , Backfische 2S,

Backfische ohne Gräten ÄS Pfg

Frische grüne geringe, Echte KraNckliWi
per Pfd . 20 Pfg , 5 Pfd . 90 Pfg . per Stück 6 Pfg ., Dtzd . 70 Pfg.

Frische Seemnfchel , 100 Stück 50 Pfg.
Wgte Ausmh! m We in allen Sitten:

Fischconserven, Räucherwaarenu. Marinaden,
Oelsardinen , Kronenhummer , Caviar.
Echten Nürnberger Ochfenmanlsalat,

I -Pfo .-Dose 60 Pfg ., 2 -Pfd . -Dose M . 1 . 10 , Postsaß M . 3.20.
Sprotten p. Pfd . 50 Pfg , 4 Pfd .-Kiste M . 1 .50 . Fste. Flundern p. Stck. 10 Pfg.

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkäufer.

WWävIWWkib
VnstchttW.

Freitag , den io . Januar , Vormittags 10 u.
Nachmittags 3Vs Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
mehrerer Auftraggeber

2a  Goldgasse 2a
BW“ ( Gasthof zum Deutschen Hof)

uachverzeichnete gebrauchte , sehr gute erhaltene Mobiliar-
und Haushaltungsgegenstände , sowie neue Schuh
waaren , als:

1 großer Posten Holzbettstelleu mit Sprungrahmen
und Matratzen , 1 Posten eiserne Bettstellen m. Stroh¬
sack, 1 Posten Federbetten , 1 Ausziehtisch mit zwei
Einlagen (Nußbaum ), 1 Plüsch -Sopha , 2 Kommoden,
1 sehr gut erhaltenes Tafelklavier mit Sessel , ein
Fenster -Rollladen , 1 Meter breit , 1 größerer Posten
Bilder und Haussegen.

Ferner ein großer Posten Herren - « nd Damen-
fchtthe in allen Größen.

Außerdem eine Laden -Einrichtung der Düsseldorfer Aus¬
stellung , bestehend aus 1 Glasschrank mit Untersatz,
1 Podium und Theke mit Spiegelplatten , 1 Hinter¬
wand mit 3 Spiegeln für Glavdekoration u . A. m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Sachen von 9 Uhr Vormittags des

VcrsteigerungStages . 6730

'fCeinrich ’ßrinityer,
Auktionator u. Taxator.

Schwatbacherstrahe SI.

§VU) anritruöstr 8 , 1. Etage.
♦Jvl tnöbi . Zimmer billig zu
vevin. Anzufr . iin Laden F . B i-
sicg d ._ 67 31

oonftr, 6, 1 1., 3 Zim . (466 M .)
ob. mehr. Zim . i. Absch., auch

»,. Tdorf . n Hofr. zii verm 67 >7
tttiauino , Pr. Fabrikat , dl», zl!

verk. Rvvnstr. 6, 1 l. 6728
»»HLicririidrerliötz « 8 » Villa

Katharina , Warlthurm -Allee,
in ruh . Villa mit gr. Garten , ist
Hoäiparterre -Wohnung , 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiet hen_ 6736

"UWelLransMle
per Feverrolle in Die Stadt n. über
Land , sowie sonst. Rollsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,

Dank.

vlehglitl »»»

<Si wäre»
ou ja»
triebe»

Stück

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine .
Land-Kälb.
Mast- „
Hammel

Qualität

l 112
144
873
471

308

Preise

per

I.
II.
1.
II.

von — dl»

MI . lPf -I Mk. IP!

Anmerkung.

50 kg
Schlacht«
gewicht

1 kg
Schlacht,
gewicht.

70
68
64
58

1 )18
1 30
1 50
1 20

Wiesbaden, den 14. Januar 1903.
Städtische Schiachthanö -Bekwaltung

Marktbericht
' Wi - Sbade» . 15. Jan . Ans den. heutigen Frucht, »arkt galleu

100 kg Sas -r (alter) M . bis — M .. (neuer) 14 60 M. b's
son S .rvf Re« 100 kg 7 — Mk. bis 8.20 Mk. Stroh 100 kg

140 Mk bi/ 5. - MI . ^ Angefahren waren 10 Wagen mit Frucht
und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

BelmnmmachuiU.
Freitaq , de « 1 « . Januar er -, Vormittags

11 Uhr werden auf dem Bauhöfe , Frankfurter-
strake 33 , in Biebrich : ,pjr , , „

1 Klavier , 1 Büffet (eichen ) , 1 Spiegelschrank , 1 Prunk-
schrünkchcn , 1 Waschloilette mit weißer Marmorplatte
linD Spiegel , 1 Sopha und 4 Lesscl (gepießler giiiucr
Müsch ) , l Sopha ( .Kameltasche ) , 1 Chaiselongue , 1
Trümeaux , 1 Tamenschreibtijch , 1 Schreibpult , 1 pol.
Tisch , 6 Stühle mit gepreßten Sitzen , 1 kl. Tisch , l
Näh - 1 Blumentisch , 1 Spiegel mit Gallerte , 1 'Re¬
gulator , 2 Staylltiche , 18 Bande Brockhaus Conv -rs . -
Lexikon , 1 Staffelei , 1 Salontcppich u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver>
stelqcrt . b ö

Wiesbaden , den 15 Januar 1903.
Wollenlifliipt,

_ IKeriebtsl -ostfieler. _

Das Architectur* u. Baubureau"
von Wilhelm Gerhardt , Architect,

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktincher , dor Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ansarbettung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplüne , Details , sowie alle ins l ach

einschlageuden Arbeiten,

, j Gebrauchsmuster etc . erwirkt und verwerthet
'iVtCUTP * Coul Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung

- ■ _ Patent - u. techn . BüreauLouis bolle , -v. Qth. PtP
— Telephon 2913 . -

/
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18. Jahrganst.

odes-Anzeige.
Dienstag früh verschied nach langem, schweren Leiden unsere liebe

gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fr» Marie , ged. Zchrmm,
Wittwe des Kömßl. Rkzier.-Tecretiirs Joh. ^ Cijltl tbf.

Tiefbetrübt zeigen dies hiermit an
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 16. Januar , Nachmittags2 Uhr.
vom Sterbehause, Sedanftraße Nr. 6, aus statt. . 6710

JißßEdipiip*fuititut
Gebr. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstratze 8
Kroger Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särge «, sowie komplette Ausstattungen zu
billige « Preise « .

reell
9707

Junge,
zuverlässiger , zum AuSlragen
leichter Gegenstände gesucht

Schwalbackerstraße SN.
6698 Weinhandlmia . _
/ r .,nc pers. Kölnische Sch .eiderin,
>2- welche längere I . in e. größ.
Atelier beschäsngt war . sucht eine
ähnl Stelle . Off . m. G-Halt u.
3 G. 1000 an d Erp . d. Bl . 6703
Mes . s. for. f. ll . Haushalt ei:
lU brav . Mädchen m. g. Zeug»
welche- etwas kochen kann u HauS-
arb. »erst., gegen g. Lohn Schmal»
bachersir. 28 . I . Alleeseite. 6708

Königl. Realgymnasium
Wiesbaden.

Neu -Anmeldungen für Ostern werden am
23 . und 24 » Januai *i von 10 —1, im Dienstzimmer
des Unterzeichneten , Louisenplatz 5, I , Zimmer 17, ent¬
gegengenommen.

Zar Bestimmung der Reihenfolge werden von 9'/z
Uhr ab im Zimmer 16. part . links , Nummern ausgegeben.
Schriftliche oder mündliche Vormeldungen sind unstatthaft.

Das letzte Schulzeugniss (event . Abgangszeugnis ),
sowie Geburts - und Impfschein sind vorzulegen.

Es wird bemerkt , dass die Zahl derjenigen , die auf¬
genommen werden können , beschränkt ist . Für Quinta
und Quarta können gar keine , für Obersekunda nur
4 Meldungen berücksichtigt werden.
6706 Der Direktor:

_ Breuer »._

Freitag , 16 . Jannar 1903,
Abend « 8 Uhr,

Im Festsaale des ,,lia ( huli *chen Gesellen*
Vereins “, Dotzheimerstrasse 24 :

Einmaliger TM
Volks-Dichterabend

(ausgewfihltes Programm auch für Schüler) zu bil¬
ligen Preisen , veranstaltet von den Kgl. Schauspielern

Hanns Schreiner und Hermann Vallentin.
Dichtungen von Detlev von Liliencron,

Börries Freiherrn von Münchhausen, Gustav Falte,
Ludwig Jakobowski , Johannes Trojan , Fritz Reuter.

Preise der Plätze im Vorverkauf : Vorderplatz 1 M.,
Saal 0.50 M. ; an der Abendkasse : Vorderplatz 1.20 M.,
Saal 0.60 M. ; Vorverkauf in den Buchhandlungen von
Jurany & Hensel , Wilhelmstr ., und H. Staadt , Bahn-
hofstr . Ausführliche Programme &10 Pfg . im Vor¬
verkauf und an der Abendkasse . 6677

Brauer imd Brauerei -Küser-
GeseUerrverein

hält Samstag , den 17 Januar . Abends 8 Uhr. im Saale des
Kathol . « esellenbauseS . Dotzbeimerstraß-, sein

—  Itf . Stiftungsfest , _
unter gütiger Mitwirkung des Mannergesangvereins . Friede ", be¬
stehend tu Coucert , Theater und Ball ab, und lobet hierzu seine

Kanmeu-Edtlroiltr
zu verkaufen Luisenstratze »7.
Seitenb . 1 r. 6716

r»
vicke z. Bügeln wird angen

Hellniundstr. 23HB . 2. 6715
Billig zu verkaufen:
Ein Ladenschrank mit Schiebe,

thüren , 1 ihür . Klciderschr., Speise-
schrank, Eckschr., Waschschränkchen.
nußb . lak. Srehschrcibpult , 3 Speise,
zimmer »Slüdlc , sowie andere
Svicgel , Bilder , Teppiche, 1 Kar¬
toffelwag. Schließkörbe, Koffer u.
berat- mV 6712

29 Hockstätte 29 , Pt.
C7>amen-MaSk., Student zu verl.
^ Bleichstr. 23, Part . 6711

Spezerciwaareng ' schäft-
Einrichtuug

zu kaufen gesucht. Off. U. A . T.
20 a. d. Erp . d. Bl . erb. 6724

fü
20 —30 M lägt Lerd.

für vollst. neu patent . HauS-
bed.-Art Berlr . ges. Fr . Schwerdt.
seger, BreSlau X . Enderstr . 12." ' 663/14

15 , Mamarbe,
Küche u. Keller

Avril zu verm. 6720

i»dAoo » ,tratze
*11 2 Zumner,

Scaiobert -Bund,
Wiesbaden.

Samstag , den 17 . Januar 190 * , Abends 8 Uhr,

Yereins-Concert
tzjuiienstr.
^ Zimmer

17 , feto. 1 r.
ju vermietben.

miiai.
6717

tn

ZLeyrstraste* 1
Mansarde , 2 Zuunier , Küche auf
1. April ru vermietben. 6,12

2 -Zimmerwoqnungen
vermiethen. 6718

Platierstraße Nr . 48.
zu

/Lin srdl.
>2- zu vermielhen.

öbl. Zuumer aus giei<t
6707

Ni Hirschgraden Nr . 10, Part.
rauienstr . 3 , P ., mövl. Maus.
n>. Kost zu verm. 6714

Grog . Amerikaner
Ofen, sehr gut

umzugSh. sehr billig
6693

u. fast ne»,
zu verkaufen.

Iäbnsirane  Nr . 13, 1 St.

S eute mil gut. Führungrattest,rum Reisen bei Mk. 10—15
sofort
6699

tägliche
gilUcht.

Näh.

Verdiensterzielung

durch die Expedition.
leg . Maske » u. Dominos.

^ neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

NieolaSstratze 19. Frontsp.

E'
Ein Malerlehrltng

gesucht gegen Vergütung.Joh Liegmund,
6721 Jahn,Ir. 8.

Lchuhinacher
kann zum 1. Februar schön. Hellen
Sitzplatz mit L. haben. 6722

Friedrichstr. 14, M tb. 1.
Lriseuse empf. sich in Ballsrisuren
jj Herberstr. 26, 1. Stb . 6580

Stets frisch:

MM. MMicktlu. (fornmishroö
zu haben bei

Martin Beysiegel,
Ecke Friedrich- u. Schwalbacherstr.

Telephon 2745 . 6278

Herren Ehrenmitglieder,
6729

Freunde und Gönner ganz ergebenst ein.
I . A. : Der Vorstand.

Volksbildungsverein Wiesoaden,
IV. Nslksunterhaltungs-Abend.

Sonntag » den 18 . er., Nackmittags 4 Uhr, in der Tnrn»
hglle Hellmnndstr . 25.

17. 8 . Eintrittskarten ü 20 Vfg. l sind im Vorverkauf an den auf
dm Plakaten an den AnichlagSläulen angegebenen VerkausSstellen und
ü 25 Psg . von Nachmittags 4 Uhr ab au der Kaffe in der Turnballe
zu haben. 6709

D.-V.
,UraniaÄ.

Sonntag , den 18 d. M .,
in der Männertnruhalle:

Größt Galll-Dsmkiijihniig
Lnsang4 Uhr.

Tanz.
Eintritt inet. Tanz 30 Pfg.

Das Eomitee

Billig! Gröstte Billig 1

Masken -Leih-Anstalt.
Emvsehle Damen - und Herren -Masken-

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislaae zu
verleihen und zu verkaufen. 673^

Achtungsvoll Fran HI »lu »sui »,
Friedrichstr. 47 , nah- der Kaserne.

Jeden Donnerstag treffen ein:
Frische Fische _ _

sowie täglich frisch gebackene Fische und . sti -cher Ha, - npfeffer
vom ganzen Haas p. Bsd. 80 Pf . Reh »m Ausschnitt . Auger.
dem alle Sorten Geflügel . . , . , . „Carl Schmitt , Karlstr . 2.

NB . Rollmöpse im Dutzend p. Ttzd 60 P.  _

6364

je nach
Seehecht im Ganzen 40

im Ausschnitt 55
Pr . Scholle « 30 — 35

4086

Freitag
großer Aischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Feinsten Angel - Schellfisch ♦ Feinsten Nordsee -Eabliau

Größe . 30 — 60 Pf K im Ausschnitt S5 Pf.
* ff. Rothzunge « (Limandes) je
y nach Größe 70 - 80 Pf.
y ff. Merlans 30 — 35 „
* » fn&fi. rltt 80 „* Fluffbecht

ferner empfehle: Neue Sismarckheringe , Rollmops , Ruff.
Sardinen , ff. geräuch. Lachs, Kieler Lp rotte .., B «ck>»«,-
und Flundern sowie achten Nürnberger Ochtenmaulsalat,

neues Sauerkraut , Salz und Essiggurken.
— "—  Gebackene Fische. . —

Alles in prima frischester Waare
Mm  Weber

Luxemburgpl -ty.  Telepho n 2246.

Miau im AiislWlt pnW. 20 bis 30 Pfj.

Itltf. 125. J . 8 «h» » h, Erubkutr. 3.

Säuglingen,
die künstlich ernährt werden, gebe man nur Kindermllch

mit Zusatz von

Milchzucker
(ein wichtiger Bestandteil der Muttermilch.) CnrnntlFl

ehern , reine frische Wnare — das Pfund
3876mk . 1.

Cbr . Tauber,
Hirchgasse 6.

Drogenhandlung.
Tel nr

den oberen Räumen der Casino -Geaell *eh »ft.
Unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkarten sind

dazu ergebenst eingeladen.
Mitwirkende: Frl . Ne'ly Brodmann, Königliche Hvf-

opernsängerin; Herr Direktor eidsnsokütr , Klavicrvlrtuoie
von hier.

Programm am Saaleingang.
Nach dem Gonoert : JBAlili*

_ Ballanzug Vorschrift.__

SW . KSttlglrch VrenPfch - Klasse,rlstt - rr - . '
l . klaffe , st. Ziehungstag , 14. Januar 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 60 Mt . sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten).

111 281 463 92 506 83 872 915 1043 62 119 230 358 73 405 95 584
«35 « 178 584 602 54 831 41 987 8053 136 (100) 66 290 3/4 656 4888
472 548 (160) 70 765 894 975 5053 202 64 91 3b6 809 6219 487 681 56
»11 37 70.,., 63 111 213 50! 18 646 808 911 8061 (100) 420 <70 815 904
®u89 360 423 78 591 758 (100) „ ^ ^10,63 319 49 418 t22 55 r l 97 11230 334 474 775 832 85 927
18140 (100) 53 62 401 613 714 94 1310J 283 872 410 636 715 80 11064
226 444 73 £81 86 15081 161 (500) 63 (100) 85 448 (100) 56 , 77 765
68 818 99 905 16036 77 93 217 71 818 tO 413 76 79 51 , 23 ' 10 998
17023 125 207 398 484 531 41 700 63 98 18002 24 50 198 615 64 (100)
950 97 19239 337

«0013 191 258 550 90 642 729 84 * 1166 422 532 677 865 922 « 8144
640 83120 _Ö7 65 877 484 (150) 561 621 77 94 240 .4 22 8- (3U0)
104 89 683 950 « 5851 58 26037 137 242 46 890 444 685 754 - 5 71 8u2
940 42 (100) « 7 -86 40 509 >100) 630 724 88109 590 646 63 734 51
89170 452 576 06 >751 (150)

30J , 816 470 672 8 , f-77 31028 96 185 212 857 482 542 49 75
717 50 3 2109 69 202 826 67 437 7,8 3 3084 104 35 425 682 7 9 878
34462 052 838 908 3 504 , 78 101 72 78 275 679 71 , 802 930 88 36143
63 4-6 599 886  3 72 2 553 75 829 3806j 111 246 832 510 20 60 630 69
925 49 73 39124 31 95 3 5 668 813 73

40255 86 680 840 41185 402 639 770 887 4 * 151 322 (100) 590 865
ro 43 0 155 251 328 (Sb8 8l8 440 6 227 84 (100) 470 5 2 649 716
8 825 4 50 8 8 ; 106 94 294 84, 678 820 921 >160) 40057 137 7 ■ 211
883 129 o48 60 910 71 47028 116 408 755 (100 94 (100) 48 1 0 53
821 (150) 55 643 84 724 886 915 65 49128 360 89 413 36 (10,- 91 671
»08 «84 85 955

60 0 9 152 87 94 367 439 535 7 6 87 62 882 61083 479 565 674 745
882 917 6 8 02 629 726 827 43 999 5 3020 158 223 344 53 924 5 4122

‘ 82 395 748 862 (200) 910 55024 (150) 7 225 4 0 610 762 5 80, » 75
2«7 99 431 555 646 727 84 > 96 917 57070 104 239 861 436 717 950
68078 87 402 7 562 717 6 9000 576 830 43

60157 395 412 550 54 (500) 64 649 980 61134 86 258 79 87 549 98
860 63 (150) 6 2925 63211 814 518 20 689 97 890 98 992 64124
(300) 358 467 548 55 98 781 899 6 5235 42 848 469 535 80 743 900
61 66058 77 825 549 52 639 67189 443 55 523 735 42 (200) 968 6 8044
141 71 (100) 828 80 (100) 420 98 521 606 66 972 6 9041 122 25 74 508
(150) 604 762 885 (150)

70113 627 761 825 77 71046 64 237 40 866 432 72 585 698(100 00)
892 160 78075 113 810 7 3328 75 607 66 791 901 94 74044 133
826 471 510 696 (200) 778 803 75105 66 (100) 224 863 87 7 6016 122
775 850 77018 38 649 860 78t41 243 481 787 863 68 940 7 0012 41
106 50 274 75 (100) 346 411 48 512 17 (150) 857 925 61

80149 225 368 629 826 81083 108 76 461 529 77 693 972 8 8050
61 16b 245 504 701 804 25 907 8 73 83107 229 867 73 441 52 83 622
64 8 4259 791 985 8 5016 354 686 68 851 57 958 8 6024 141 294 538
87091 169 888 538 921 96 88071 133 279 618 97 80014 41 174 264
89 319 22 555 714 44 61

90133 81 93 229 379 615 41 781 907 91081 199 930 60 022 )3 44
(100) 812 9 3113 299 622 741 840 « 1015 247 313 416 738 (100) H74
«5110 258 364 9 8001 (100) 198 299 418 524 637 784 94 (100) 982
»7230 690 626 726 81 08047 112 212 98 383 457 (150) 960 O0U66
2«6 339 48 68 (100) 624

100337 82 (100) 620 742 811 101151 391 445 79 10 * 146 448 103156
290 371 458 72 87 800 (lOOl 10 1070 146 227 85 492 570 6t>2 93 755
910 105311 416 68 614 66 106139 865 838 57 918 107041 228 82 467
75 665 72 922 108502 21 623 36 76 80 886 991 109257 414 663

110187 205 28 497 611 86 788 847 111066 110 346 (100) 735 814
11* 121 298 326 650 648 904 118002 404 8 678 738 53 824 62 114007 96
107 50 53 251 883 486 675 766 988 115143 762 76 79 119367 558 03 91
920 40 117203 37 750 118054 284 (10 00 ) 466 717 851 119013 79 2U
60 72 809 70 915

180230 94 398 482 121034 129 207 495 (100)605 849 86 94 (100)
909 91 188530 609 (160) 899 183026 115 218 329 475 £65 124012
40 218 456 60 77 (100) 668 980 125967 76 128090 273 b8 .803 44 663
756 127027 63 206 68 92 457 99 188021 77 286 459 517 828 915 31
129075 812 361 508

130065 79 824 679 731 923 131139 88 305 492 563 814 947 132075
216 41 487 570 660 827 947 13 3038 162 398 477 54 ) 53 839 134394
907 135088 333 37 54 467 680 718 83 131,038 158 76 402 624 79 814
902 137101 235 824 423 581 922 97 138003 58 148 244 90 95 444 75
621 68 749 831 139211 16 347 423 45 (200) 884 926 44 53

140115 277 497 622 34 875 942 141192 208 514 940 142141 240
420 22 503 55 664 711 58 81 97 937 143409 (100) 592 661 73 963
114285 542 94 832 145072 496 538 89 834 140171 518 147047 125
318 50 446 63 689 774 (100) 821 148143 364 70 430 62 581 726 60 -6
906 149143 49 _ _

150141 225 42 427 557 68 600 945 151023 293 810 960 153223
488 692 94 787 994 153127 886 >29 864 (SiJOOO) 975 92 151016 221
462 514 17 98 612 836 15 5076 92 224 828 15 0017 38 47 107 (.150) 2-/8
341 407 157121 (100) 85 800 533 71 91 783 158144 240 78 600 8l5
47 947 15 » 100 52 65 92 2,0 93 366 759 (100) 964

100 ,9 331 620 81 791 161146 524 832 103052 89 272 824 86 47
415 686 670 99 103093 257 454 515 798 937 43 104166 253 59 349 471
645 659 746 48 934 16 5028 39 213 839 (150) 56 88 690 95 775 (100)
854 (500) 106010 125 47 228 441 624 38 719 42 (200) 44 828 167023
190 218 351 473 707 28 108058 146 84 955 169331 46 78 600 91 729
78 99 808 45 60

170089 269 327 628 703 963 171118 79 687 879 904 (150) 172 °19
819 ti-l 727 66 170 .584 774 174022 112 352 516 35 56 825 941 176290
549 840 979 (100) 176156 64 704 871 (100) 9.50 (150) 72 177010 36 277
838 509 701 19 819 (300) 31 924 59 178396 964 178069 (160) 16*
417 7.54 73 ^

180052 127 87 284 370 451 181262 345 479 665 998 18 * 187 47
68 818 509 936 88 72 183006 127 «2 231 854 184066 69 827 92 798
185077 168 478 £63 96 99 608 34 705 933 180135 484 698 777 187087
238 56 77 809 11 (150)445500 67 939 188241 875 619 716 8Ö3 1890»
80 170 528 62 785 837 963

190116 300 191139 332 783 198006 189 821401 520 76 952 822 if
193 98 132 66 74 842 916 194048 137 64 73 403 36 624 28 808 195146
567 745 83 895 109151 61 62 88 240 (200) 871 510 16 8 t 6;« 941
197329 586 41 (200) 661 918 198283 655 659 743 830 67 199054 10Z
575 800 94

800044 360 515 44 77 868 988 (100) 801170 324 * 08089 858 6*
880 3 03161 689 788 948 8 01013 183 217 86 314 4 , 046 726 58
805047 öS 502 8 ,1 800168 836 72 476 586 777 (100) 81 896 8 07070
215 368 476 727 (200) 29 72 864 8 0 8082 278 96 671 709 946 (800)
809123 .40 45 871 668 84

810 «6 26.4 568 704 906 68 811070 372 598 718 808 20 818002
88 249 91 351 939 813096 160 283 461 6t,6 758 63 , 5000 » 822 86 96
81403 . 95 358 452 99 663 813247 >1-/00- 380 604 923 26 59
8 160*20 96 287 321 23 462 618 721 817633 67 706 12
818119 71 81 278 452 631 819179 _

220113 (800) 438 575 634 65 910 281345 (100) 744 853 956 88
* * 30*20 103 284 361 560 (100) 888 91 9* 1 (100) 56 * 83078 99 128 78
82 297 98 306 612 43 733 979 8 84119 5> 345 78

Die Ziehung der 2. Klasse beginnt am >3. Schaidt er.

«F Prima Pferdefleisch
per Pfund Sv Pfg.

6681
per Pfund 80 Pfg.

Neue Pferdemetzgtrri ti. Schwaltachersir. 8.



Wiesbadener General -Anzeiger.
18. Jahrgang.

Grun dstück - Verkehr
An gefeota

Zu verkaufen
durch dieImmobilien -il.HypotheKetl-Agen1ur

von

VVillitzlw 8eilil88lsr, JttÖnBt. 36.
Neu erbaute Villa . Beelbovenstraße, 15 Wohnzimmer . Sentral

Heizung, eleftr. Licht, schöner(Satten , zum Prei,e . voi>9o,000 M
durch Wilh . Schüstler . Jabnstraße 66.

Villa . Alwinenstr., hochsein, 19 Wednzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner (Sorten , Gas « und elektrisches Licht, zum
Pretse von 110,000 M , ^ ^

durch Wilh . Schuhlcr . Jahnstrage 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut , l7 Woduräume , alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Warten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M . ,

Villa , Leberberg, 11 Wohnräuiue . wundervolle Lage, nach
Süden , sofort zu bezieben zum Preise von 69,000 M„

durch Will, . Schiistler , Jahntlraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring , 6 Zimmer-

Wohnungen , sehr rentabel . ^
durch Wilh . Schiisrler , JahnstraM 36.

Rentables EtagenhanS am Sedanplatz , 3- u . 4.Zimmer .Wohn-
nngen , großer Ueberschuß. ^

durch Wilh . Schüstlsr . J - bnsirage 36
Rentables Etagenhaus , 9> u . 3-Ztmmer -Wohnungen . sudl.

Stadttheil . mit etnem Ueberschuß von lOOO M.
durch Wilh . Schüstler . Jahnffrave 36.

Rentables Etagendaus , 4-Zi,nmer . W° hnungen. nahe der Rhem»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von v2.000 Dc.,

durch Wilh . Schüstler . Jahnstrage 36.
Rentables Haus , nahe der Rhenistraßr . und Katser-Frievrich-

Ring , doppelte ß.Zimmer -Wohnungen , Thorsahrt , Werkst. ,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei , ^ .

durch Wilh . Schüstler Jabnstrase 38.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt , Mittel - und Hinter»

bau. zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise ; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel . Anzahlung 20 25,000 M .,

347ü durch Wilh . Schüstler , Jahnstr 36.

ugppm . . . HlimmirmMmr"
In grinst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr . d. Kaiser-

Friedrich-Ring , hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3x4 - und
4x5 -Ziminerwobn ., Bad , Küche, Speise !., kalte und warme
Leitung , Gas und elektr. Licht, jede Wohn . 9 Zun .. Parquettbod .,
2 Mans ., 2 Keller, Kohrenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt . . . . m

69 Q -Mtt . gr . Laden m. anlteg. Ztm., reich!. Getchafts-
keller 300 Q .-Mtr . Hosrnnm. Nettes geraum. Hinierh tn. omal
2 stimmerwohn., 100 Q -Mtr . gr. Arbeitsraum m. Feuerungsanl .,
270 Q . Mtr . Weinkeller u. hell. 35 gr.. m Fenerungs.
anl. anschl. GetchästSr. Mietbe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4 -Zimmerwahn . mit hübschem Hofgärtchen, srdl. zurückliegende
Miltelgebäude mit dopp, 2 Zimmerwohn ,̂ hübsch. Maus , und
Kellerräume , noch bei jed. Hause 20 Rth . Obst- u. Gemu,egar en
in ruh . Lage, nahe d. Nerothat . für die Taxe zu verk. 5000 Mk.

^ '" sütle tt . LandhauSchen m. 6 u. 8 Zim ., Küche Bad u.
stubeh. für 33.000 . 24,000 , 25,000 , 30,000 Mk.. mit hub,ch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Bille « , von 50,000 , 56,000 , 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung , mit 8 und 10 « üdjc,
Bü elzim., Bad , kalte u. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas . elektr. Licht, reicht. Zubeh., nahe der elektr. Bahn u. Sur-
anlaaen gelegen, zu verkaufen. _ ,

Kl Säufer m. Thorsahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutswer. von 60 .000 Mk. 65 .000 Mk.. 70,000 Mk..
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u . comfortabel etnge-
cichket, Erker, Balkons , Vor» und Htntergarten , Hosrautu , Bader,
Speisekammer, Gas . elektr. Licht, Auszug «nt 4 und 4-Ztmmer.
Wohnungen, für 120,000 M. , 1600 M. baar rem Ueberschug,
mit 4 und 5' Zimmerwoünungen , für 130,000 M . billige Mtethe,
1800 M baar rein Ueberlchuß, mit 3 und b-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M „ billige Miethe , hübscher Garten . 12- 1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3- u . b-Zimmerwohnung , 22 Meter L-tragen.
front . Entfahrt , tiesem freiemHos und Garten , .für größeren Betrieb
ober bauliche Verivertdung für 130,000 M. be- mägtger Anzahlung

*U "sieue ^ Häuser mit ©arten , Stallung u. Remisen int Preis
von 15.000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen

Neue' hübsche Häuser ( Bierstadt ) nick Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30.000 Mark mit kleiner An»
zablung zu verkaufen ober auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Banoelände ober Grundstücke zu vertauschen. ^

BortheilhaftcS Lpekulationsobjekt . Haupt -Derkehr»-
station a d Lahn , passend für Fabrikanten und Epekulanlen,
Bauunternehmer . Fläche 38 Ar 150 -Dieter Straßenfront , «nt
neuen Wobngebäuden , Werkstätten, geschlosiene und offene er-
richteten Hallen, sur jeden Betrieb einzurichten. circa 6 diverse
B,nplätzc . sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
»6- und 35,000 Dfarf , mit entsprechender Anzahlung , verlaust
oder aus ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wtesbaden ver»

Htzpothckenkapikal , 60°|0 d - Taxe , 4°/g Zinsen,
d. Taxe. 4 ' /, event. 4 1/10°/o Zinsen . fortwährend zu vergeben.
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtltchen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proiektirten
Zeichnungen, Beleihung aus Wohn- und Geichatlshauser und
landwirthschoftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich,

Kapitalisten erhallen kostenlosen. Nachweis für 1. und
2, Hvpolheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Diskretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hnpolhekenqeld, jeder Höbe, entgegen. „ t , , 81“

5000 Mark als 2. Hypotbeke nach der Landesbank. auf
reniabl -s Besitzthum bei Wiesbaden , von tüchtigem Geschäfts,
mann mit 5°/» Zinsen alsbald zu lethen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

H Lob, « Muhe 22, I.- — -

Das lmmobilieü'Gescüätt yonJ . Ohr . üiückiich
Willielmstrasse 50 , Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Viliea
»owie zur Mietbe und Vormiechung von Ladenlokalen, Herrsmfts
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-A. eatur
des „Nnrdd. Lloyd“, Billet» zu Originalpretnen , jede Auskunft
gratis - Kunst - und Anlikenhandlung . - Telephon 2388.

Me Immobilien- und gsipatljeUen-^ puiui:
' von

J , «& C . Firmenlch,
Hellmuudftratze 51 ,

empfiehlt sich bei An - und Berkant von Häusern . Bi len. Bau
Plätzen, Bermitielunz von Hpvotheken u. >. « .

Ein neues kehr rentabl Haus mit 2mal Z-Zimnter -Wohn.,
großen Werktl neu ft mit der darin sich befindlichenS-chremeret
mit Maschinenbetrieb in!!, allem Zubehör sur den Pr
185,000 Mk. zu verkaufen. Miethemnahme 9800 Mk. Allcs
Nähere durch , „ _ . .

I . L E . Firmetnch . Hellmundstr. ol.
Ein rentabl . Haus . fubl. Stadttbeil . mit Vorderhaus o- u.

Hinterhaus 2-Zimmer -Wohnungen , Werkst, u. s. w., T ** * .
-Diarf, sowie ein Iteiues Geschäftshaus . M 'tte der Stadt
Laden und 4 Zimmer , Küche, 1 'Mans. snr 33 .000 Mk.. mit
5(K0 Ml . Anzahlung , zu verkaufen durch

I 8? E . Firmeuich , yellmundstrase 51.
Ein mit allem Lotus. ansgest. Eckhaus. Nähe Btsmarckrmg.

mit 5- u. 3<Zimtner «Wohnnngen u. Lad-n , ist ,ur 1o- ,000 Uit.
mit einem Rein -Ueberschuß von ra . 2300 Mk. zn verk. durch

I . Si  E , Firmenich . .pettmunsftrage ol.
Ein neu s, mit allem E°t»s. aus „est. EtagenbaU!l . Kab

Nervtbal . mit 5 Zimmer in jeder Etage sur Sv.000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Ztinmer -Wohnuttg vollständig s .
Alles Nähere ditrch ^ „ . » . .

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. ol.
Ein neues , mit allem Toms, ausgeu .̂ Herrscha.tshaus ruh.

schöne Loge, mit unten 6- und oben ^-Zimmer Wohnungen,
Börgarten . Balkon u. s. w.. für 146.000 Mk., mit etneui Rein
Überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I , Sk C . Fir » enich . yellmundst- 5L
Ein rentabl . Haus , westl. Stadtth . m. im Bor erhaus 3- u

Mittelbau 2-Ziinmer -Wvhnungen , ferner Stall sur 4 Pferde.
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. für losOOO Mark zu v

kaufen du.ch I . Et E . Firmeuich , Hellmundstr. 51. ^
Sin noch neues , ui. allem Eoms. ousgestattes Etagenbaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ring . m. im Vorderhaus b- Ztmtner-Wod-
nnngen , im Hinterhous große Werkitätten, Lagerräume u-
Ziminer -Wohitungen ist für 165 000 Al. mit etnem Reni -Uever
sdiuß mit ca. 1900 M zu verlausen durch ^

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. oL
Ein noch neues Haus , westl. Stadtth , mit 3 Ziuimer -Lobn.

Vorgarten , Balkon , kleinem Hinterhaus , wo Kauter e»tenRetn-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sur ca. 98000 Ml . zu ver-

verlausen durch ^ ^ g - FirN » „ ich , HelllNUNdstv. 51J
Tn Bierstadt ist ein noch neues Hau -, gute Lage, IN Laden,

verschiedene Wohnungen , für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verlaufen oder ans ein diesiges Objekt zu vertouichen durch

I . L T . Firmenich . Hellmundstr. ol.
Eine mit allem Lomsort ausgestaitete Billa mrt 12 Zun . n.

Unbeb schön angel. Gart n in der Alwtnennr . f. 110 000 Mk.
eine Billa . Nähe Sonncnbergerstr ., m. 50 Ruthen Terrain sur
1^5 000 Mk., zwei neue m. allem Lomf. ausgelt. Bt len, Nab
Marnzerstr , für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwe, Pensions -Bllla
für 85 000 U. 125 000 Mk.. sowie verschtedene größere u. kleine
Billen in den versch. Stadith und Preislagen zu verk. durch

o| . & « . Firmenichp Hellmunostraze vl.

J Herm-ffos - I

\*  Haus ▼gegn18 ,W ‘ ILÖIM*I « . . . Iii . ii amnlaKte - I Käuflich in r>!l->"Pf Aepztlioh empföhle - ! Käuflich in »I
durch Piakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Me s«ic r po t * m ns c Sai ns *,
sowie alle HaushaltungSinaschinen
lchleift und reparirt schnei und billig

I»k. Krämer,
2809 Webergaffe 3 , Hof I.
'»«« ST Ersatzibeile stets vorrä big.

Un.et oett cou.aitteften Beoingtmg .m
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Ar ' en Möbel . Betten . Bianinos . ^ 19

ganze ElttvlchLnngen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatiou -u geati;

Lbbalrungett von ^ erüelgerungen unter biülgßer Berechnung.

Jakob Fuhr, illiihclljttubliing, Goldgajse 12.
Auktionator und Taraio,.

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Reconvaleseen 6 i,  Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Kothurein empfohlen ._

I

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelt̂ u. amertl -n .)

Eorrespondenz . Kausmän . Rechnen (Pro, .- Zinsen . Lot!to. L °rrrnt.
Rechnen Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ansh .ldung. Rascher

u sicherer Erfolg . TageS - und Avend Kurie.
I7L . Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer. Selbstetnschätzung, werden dtscret ansgesudrt . 6lGo
«etnr teirher , Kaufmann , langj. Fachlebr. a. groß. Lehr-^ nittt

C .. ik»„ „ l nN I » . 2 Tbaremgang.  _

fthplnlliiittfät Dgitlkli-Llhttriitkrki». P»h.
°  Unterricht int Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschnetdenund
Ansertigen von Damen - und Kinderkletdern wird gründlich und
sorgsälita ertde.lt . Die Damen fertigen ihre etgenen Colmme
an ' welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. ®ctir
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zablrerche
Schülerinnen nachgemiesen weiten.

mgäjsr* Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nunmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. Ct.

Helencnstraste 12 H-
giebt einen ^

Extra -Kursus zum Selbstausertigen eigeaer Garderobe.
^ Einfache sichere Methode . , ^ ,

gebe Dame ist im Stande von der eisten Stunde an »«des be.
liebige Garderobestück 3“ R . RftfflrenzenHonorar nur Mb. — B<*8 8 neterenzen .-
>r »» =« =acwB »g.<SSic;as esaSSHHBSaSBSBHaSaSBSaSBB

j Illschnckr-AkOkmik
von

arg . Becker y
Manergasse 15 , 1. „

Fachgemäßer akademischer Unterricht im MuNerzetchnen. Zu-
schneiden u. Ansertigen von Taillen inel. Aermel, Röcke,
Prinzeß -Resorin. lt. Baükostüme. - Boleros , Jaqnettes . MantelI u Kindergarderoben.-- . rrTüchliqe Ausbildung zu Direktricen und selbst stund,qen

m Schneiderinnen , sowie einfache Enrse zum Hausgebrauch. — Ber>
« schiedene Surse zu billige» Preisen. - Schnittmuster nach Maß
8 für sämmtl. Damen , und Kinder-Garderoden. - M °!pecre
» gratis und franco. 8t,0,J
P -yggi EgeacaBaisacsacaMaBaBaMBaBagaJBScagaca*

Eichen- « . Äuchen-Bremchölzs
geschnitten u. gespalten, ganz trocken, per Eentner frei Haus , M - 1 . 2»

Te^ 4258 . « , vr » n, « r , Feldstratze L8.

Per Flasche ohne « las HO Plg,
hei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bürgener , Weinhandlung, Helimundstra3se27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr . Krug , Römerberg 7 , I A. Mosbach , K . Fr .-Ring 14,
Phil Lieser , Oranienstr . 52 . I A. Schüler , Adlerstr . 10.
B. Maus , Moritzstr . 64 , | P . Vierlch , Herderstr . 18.

j . W. Weber . Moritzstr . 18 . 677

Akademische Anschneide -tzchulr
von FrL J.  Mteln , Bahnhosstraße 6, Hth. 2,

im Adrian ’idien Hause.

Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. ^ mmtl.
Damen und Kindergard .. Berliner , Wiener , Enal . u. Pariser Ochmt .
Leicht saßl Methode. Botzügl . prakt. Unten:. Grmtdl . Ausbildung f.
Schneiderinnen n. Directr . Schül -Aufn. tägl. E°st.̂ w^ zugeschw und
eingerichtet. Taillenmust , incl Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch 7o Pl.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den btll. Pretsen . t0 (9

jTx  Kohlen-Consum-Anstalt
jC  Nur Luifenftratze 34

f  Fernspr . 2352.

Kohlen - , Coks - Brikeis,
la Qualität

von nur erstklassigen Zechen und bester Au-bereitun , zu den b-kannten
niedrigen Preisen des übernommenen Lonium -Biretns . Brenn und
Anzimdeholz äufferst billin-

Friedridi Zander^
vorm « Kohlen »Eottsnm SBcrciti.

Lokal-ßewerbeverein. E. V.
Freitag , den 16. Januar 1903,

Aöends 8 Unr,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Worts *ag
des Herrn Professors Qi *. Knuasukivlc über:

GustuT Freytag
und das ihm in Wiesbaden zu errichtende Denkmal.

laT Wiit Lichtbildern.
Mitglieder und Freunde des Gcwerbevereins werden hier¬

mit zu recht zahlreichem Besuch eiugelaeden.
Der Eintritt ist für jedermann frei.

0583 De r Vorstand.

Dttem tat uolbmiänilutjc Gtsmdtztikpflkgk
(Naturheilvcrein ) .

Oeffentlicher Vortrag
WlPr - nur für Männer

über Gonorrhoe eine Volksseuche.
qebalten von Herrn Dr . med . Franke , prakt. Arzt aus Ofsen-
bach a. M . am Freitag , den 16 . Januar 1903 , AbendS practS
8 /. Uhr m der Aula der Oberrcalfchule . Oratnenttratze.

Eintritt für Mitglieder frei . Für Siichtmitglteder 40 Pf.
Da das Tbema sehr wichtige Levcnsfraaen behandelt, hosien

wir auf zahlreichen Betuch . Der Borstand.
Iff Ausnahme netter Miigl eder Abends an der Kaste. "WAS

Miinnertnrnverein.
Sonntag , de« 18 . Januar:

II. Winterturnfahrt
über : Soden -Falkenstein -FuchStanz'

FeldbergWIaShütten - Schlotzbor » '
- _ Niedernhausen . 6,17
Abfahrt 6" Taunusbahnhof . Nundsahrkarte Hbchst. SodewNstden .'

bauten -Wiesbaben . Nicht.nitglieber sind rnUommn .̂  8» » rbüj « n«t
bringen.
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'Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

Wiesbadener©eneral-Bnzeigers,
MZ .Jß

Unler Wohnungs*Hnzeiger evfchemt3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Snterellentenm unlerer Expedition gratis verabfolgt, fess?
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiefhung von Geldiäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. g2s ?cs£shü£» I

Unter dreier Rubrik werden Merafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.

. . . . Einzelne Permiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

I  MHiMMachMis -OlttM Lion & Cie., 8
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563 |

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufodjekten aller Art. g

, autmjt. Lame mochte m.
g!., liier fremd. Herrn o. Dame

zum '/« groß Eiage zus. mielhen
eot. f. Pensionszwecke. Gest.Oft. u.
L. K.  70 an die Exo B. Bl. 6551
Fräulein sucht sep. Zimmer.
O Gefl. Offert, unt. P. L. 6642
an die Expeo. d. Bl. 6642

Part strafe 20
ist die Wohnung im 1. Stock auf
sofort, die Part .-Wohnnug auf
l . April 1903 zu verm. Jede
Wohnung enthält 9 eleg. Wodn-
räume, nebst Badezimmer, Küche,
Waschtüche, Keller u. Mansarden
und ist mit elektr. Lichtu. Cenlral-
heizuug versehen. Die Biüa liegt
in hübschem großem Garien, an¬
stoßend a» die Kiiranlaqen. Be-
fichtigunaen 11—1 Uhr. stiäh.Aus¬
kunft Adolssallee 47, 1. 1634

HÎ orderes Nerothal , Wil-
helminenstr. 8, 1, 6-ZiMmer

Wohnung, 3 Balkons, romiort., d.
Neuzeit eutspr., sos. z. verm. An-
zm'eb. v. II —1 ii. 3—5 li. 3407

Pa SiMM. 3
bocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkon« u. Berranda,
Diele, Winlerg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebentreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 fl» , Hart man «. Pr.

7 Zimmer.

& Ä,m Neubau obere
«deldeidstr . 100,

(Sde der Rauentbaierstr.,
sind per 1. April 1903. ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. » 6
geräumige Zim. (vd. 7 u.
5) mit Erker, Beranda
vd. Balkons. Küche, Bad
u. reicht. Zudeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen U 12
Zim.) Im Hanfe befinden
sich: Eiekir. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz-
zmecke, Televhon-Anfchluß,
Remises. Automobile. Näh.
daieib» oder Bismorck-
Ring 28. 1. 4880

Rhemilraße 06  s
Bel-Etaze zuni 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Bonn. 10—1Uhr.

5 Zimmer.
lurcrtltt 'te . 41 , zunächst der

^4 Luxemburgstr, e. neu renov.
Wobn. von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zuheb. fof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock 5471

1 ttrhiliphsbergstr . 10 , schöne
^ 4-Ziin.»Wohnung m. Zubeh.

I in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part._ 6685
RöderaUee 3 Ä,
3. Haus von der Taunusstraß-,
ist die Hochparterre-Wohnung mit
Balkon, Borgarten, 4 .Zimmer,
Küche, Mansarde uud Keller, zum
1. April zu verm. 5881
(Fichierfteinerirr . 14 » , Neub.,
v - direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer.Wohnungeu, der Neuzeit
entsprechend ausgeftartet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arndlstr. 5, 1.
4520_ Carl « iltz
4 Zimmer, Küche und Zuvehorzu vermicihen. 6379

Kleine Webergasse 7.

Schützenstr. 5
(EtagcnViua ) . mit Haupt- u.
Nedenlrevpe. vornehm. EinrichlU'ig,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, iof. oder
später zu verimetden. Näh. das.
u. Schüpenstr 3, Park 3720

6 Zimmer.

jtfiflijniutapW
Bel -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend,besteh,aus 6 Zimmern,
2 Balkons , Küche, Leucht- und
Kochgas. vollständiger Bade-Eui»
richtung, kalter u. warmes Wasser,
Speisekammer, 2 Kellern, Kohlen-
auszug, 2 Mansarden, Trocken¬
speicher, Bleichplatz rc. Die Wohn¬
ung ist zum 1. April zu ver-
mierhen und anzuschen Bornnt-
lagS 11—1, Nachmittags 5—7
Uhr. Näheres Adclheidstraße.90
Pariere._ 666;>
Olrdigafte 47 , 2. Wohnungs.
54 stock, ist eine Wahn, van
G Zim.. Badezim.. Küche, Speise,
kammer. 2 Mans. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frisp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beini Ligenlh.
L. T . Jung _ 6358

»tt̂ ismnrckrlUg r» 2. Eiage
rZj  i3 Treppen), schöne5-Zimmer-
Wohnung, reichi. Zubehör, per so-
sori mit Nachlaß aus den Mi-ib-
vreis zu verm. 9010
s °> ambnchth ->l 12 . Bordcrh.,

2 Et., bcftct). aus 5 Zim.,
Badezim., Ba-kon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam-
bachibal 12, 1. 6281
^ambachthal 12 , Borderh.

2. Eiage, best, aus 5 Zim.,
Balkan, Badezim., Küche, Spei e-
kammeru. Zubehör, Warmwafter.
leilung, per 1. April 1903 zu
veriinelhe» ; anzusehenv. 0—1 u.
3—6. Näh. bei Carl Philjppi.
Dambachthal 12, 1. 5231

FAnrserftr 2 . 2. Eiage. ist eine
geräumige 5-Zim.-Wohnung

mit Balkon u. Gartenbenutzuiig
soiort ad. 1. April zu veruuelhen.
Näh. Part , rechrs. 3703

LiiUitt - kzrleönül - Milßiö
ist eine Hochparlcrre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermielhen.
Näh, daselbst Part , lks. 5152
t »ariitr. 28, ,ch. ger. ö-Zunmer-
or Wohn., Bel-Er., m. Balk. u.
reich!. Zueehör auf 1. April zu
verm. Näh. Part 6531

»oriqnr . 44 . l . Er., 5 Zim.,
Ä»̂ 4 Küche zwei Manf. p. 1.April
zu a. Näh, das. 2. Et. 8367
H—>raniei,,traß « 40 . 3. Eiage,

Wovnuiig von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhig- Leut- zu
vcrmietbcn. 9895
ziĤ neiuitr . ^ O,Hochparl. Wohn.
wl 5 Zim., Küche. Keller, Mans.,
Garten aus 1. April zu verm. ;
auch für Rechtsanwalts» od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354

, ) ictt,cnring 8 , l. d. See-
{ ) robenstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad. El., Alles der Neuzeit enlspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slisl»r. 12, P.
8036 Scheid.

3 gnnmev.
rndtstr . 8 , umnilleibar am

^4 Kaiser-Frieür.-Ring, sind per
1. April eleg. 3- Zil».-Wodn. mit
Nebengel. preiswerth zu verm.
Näh. das. 3. El. bei Fr . Dieckmann
oder Adolssallee 47, Part . 6498

Waldstratze.
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
per 1. April zu verm. Näb i. Bau
od. Bauvüreau, Rbeinstr. 42. 8619
^llHorkttr . 7,  Wohnung von

3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
aus den 1. April z. verm. 6163
HMorkstr . 7 , Wohn., 3 Zim.,
•4/ Küchem. Znv. im Elh. a. d.
1. Avr. z. o. stkäh. Bkh 1. Er. 6548
ÄHorkstr . 23 , 3-Zimmcr-Wohil.,

alles der Neuz. enlspr. einger.
p. 1. Allril z, verm.  6l90
i,N2ierstadt b. Karl Kaiser Wil-

Helmstraße iste. 2- u. 3-Z.-W.
zu verm., leyieres Fronlso. 6344

Dotzherm-
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u
Zubeh., auch gelh. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6 )07

Ä Zrmmer.
>DAiSmarckring 11, 2 große

Helle Riansacden, auch cinz.
zu vermieiben. 6488
^x^ ovbciinerslr . 14 ist im

Seitenbau die Part --Wodn'
u. Dachstock, sowie Lagerraum,
ganz od. geiheili, aus1. Aprilz. vm.

» ) icola »«»r . 3. « läge,
Jv  esmr. Wohnung. 6 Zimmer,
Badez, Kücheu. sonst. reich!. Zu-
stchör per 1. Avrü 1908 z. verm.
Näh. t »I«lbst Part.

4 Zimmer
iLiw  Wohnung von 4 Zn
Vi Kücheu. Zubehör sehr

limmer,
_ „ preis-

Iverlb per 1. April zu verm. Her-
mannstr. 23, Ecke BiSmarkrmg.
Näh Part . 6216
,tteudaii Dotzhni»er!ir. 57, 3- u
Jv  4 -Z,m.-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermielhen. Näh.
daselbst._ 4976
HK>cuvau Orte Wcfreud - u.

tSneisenanstrafze 3- und
4 Z>m.»Woh„ungen mir Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Gejchäsl
geeignet, auf 1. Aprii zu vertu
Näh. Biüchcrstr. 8. P._ 8423
a^ crderstrasie 13 una 15,

2 Trepoen hoch, sind Woh¬
nungen v«n 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu verimerhen. Näh. Herder-
straße 13, l Tr . doch._755
^uxeinburaplai »5 sind Pracht-
^ volle 4-Zi»i»ier»W»hnungen
mit allem Eom'orl der Reiizcil
vers. sos. od. l . April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
8 Si . 4405

hHAismarckring 17 , Haueilell
■V per Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer-Wohnung und
5 belle Räume von je 42 gr»
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besonderss. e. DekoralionS-
geschäft od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht -ingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885

j gf. Hoülcr . Bertramllr l 1. P.
^ HKLulouiltraße 4 » 1 Sn -ae
j 3 Zimmer mit Balkon. 1 Man-
- sard zum 1. April zu vermteiben

Näh. Part , rechts._ 9796
HZLtücherstr. 12 , Borderh. 1 Ll.
^  r ., O-Zim.-Woyn. IN. a. Zub.
a. 1-Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job , Sauer . Mtb. 1 r. 6182

arh.crderstraße 15 ist eine
Wohnung. 3 Stiegen hoch

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Aprii zu vermiethen. Okäb.
Herderstr. 13, 1 Sk. h 7964

Lxarlstr. 28, sch. 3- u. 2.Z„nmer.
>14 Wohnung (Ällb ) mit reichi.
Zu'veb., sowie sch. 3 Zim (Dach¬
wohnung) aus 1. Aprii zu verm.
Alles Näh. Bdb., Barl . 6130
ainxemdurgplatz A sind 2 sch.
iv 3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
enlspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr..
Bismarcknng12, 3._4406
(Sdidu * » ZiM -Wohnung,

vis-a-vis der P!aria-Hus-
Kirche, auf 1. April zu verm.

Näh. Plalterstr. 46, Part . 6222
LHZoonstr . 15 , im i . Si .. sch.
wl 3-ZiM.-Wohn. aus 1. April
zu vermieiben. ^ 58:>6
jFrccrnlieu .irane O schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh beim Eigcnlhnmcr
im Gartenbaus._ 8878
O>chmawachernr. 28, e. Mansard
«v wohnung v. 3 Zim.. Küche u.
Keller zu verm. Näh das. P . 6588
« ^ eub. Lct>icrfte >n«rl >r . 14 » .
V4 diiecl am Kaiser Fr Ring,
3»Zimmer-Wvhnungen , d. Neuzeil
enlsprecheno ausgestaiier, P. l. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5. 1.
45 Zs_ Carl Biltz.

0 3-Z,i,!mci.
Wohn, an rub. Leutez. vm.

39o5
fetftv . ö, Gl», (s. ruh.

■M? H.), qcräum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speisek., 2Kcll.. gr. « l-ichpl.,
«los. >. Abicvl. v-r l . Avril an
anständ. Lenle bill. zu verm Näh.
Part ., Laden. 6242

Zimmer U. Küche, r>tv. 1 « r.
und 2 Zimwer und Küche.

Hth, Frtsp. (einzig- Wohnung im
Stock) an kleine ruh. Familien
auf 1. April z. verm. 6153

Frankenstr. 19, Näb. Pi.
^ellinundiir . 42 , 2 Zimmer.

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Nab. 2 St . 6071
^irchgassrlO . Bog. Mansaroe
«V wohnung, 2 Zimmern. Küche
zu verm Näh. bei Krieg . 5129

Wöliliitk lüdlmung,
2 Zimmer und Küche (35 Mark
monatlich) zu ommerticn 5659

Mauergasfe 3/5 pari.
4>  nuiig'

Äv 4 2 Zimmer u. Küche, auf
1. April zu verm. Näh. b. Bcrz.
Walramüraße 37. 62ll

PiMsiserg 32>
2 heizbare Mansarden an rub.,
kinderi. Leute josort zu ver-
mietben. 4737

Platterstr . 24,
2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu vermiethen. 6620
«»KUohnnng , 2 Zim., K. n. K.

Platierstr. 10 b. Krill. 6594
Nömerbcrg 9 11,

2 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. Hinterh.,
Schlosserwerkslalt. 6684
St ^ öderslr . 21 , 2. eine Fri,p..
«44 Wohn., 2 Zim., Küche und
Zubeh. z. I . Apn! z. vm. 6365

Eteingasse 21,
ein Panerrezimmer aus 1. April
zu vernuelben. 6640
ALtciugasse 28 . abgejchtossene

Paicrreivohnuiig, 2 Zimmer
u. Küche, u.  Dach oohnung, Stube,
Kammer u. Küche aus 1. April.
6343
«D Zimmer u. Küche ueb,l Zu-

behör sos. zu verm. stkäh.
Wal mühlllr. 14. 6276
»Z Znnliier u. Küchep. 1. Feor.,
&  3 Zimmer u. Küchep. 1. Aprii
zu verm. Waldstr. 28. p. 6295
4Hd4e,l «udstr . 8 , Hlh.-Wohn.

von 2 Zimmer. Küche und
Zubeh. slläh. Bdh. Part . 6565
Lv,l, Landhause vor Sonne,iverg,

Wiesbadenerstr, 20, Haltestelle
d. Elektr. Bahn, ist eine sch. Part .»
Wohnung,2 Zim.,Küchem. Zubeh.,
an ruh. Leute ohne klstnd.r ans
1. April zu vermieihen. 6201
^-»uncnaevg , Plauerstr. 1, sind
»2 schöne 2-Zi:nnier-Woh»ungen
sofort zu vermiek en. 6310

1 Zimmer.
i .̂iii srdi. leeres Z>»'. auf I. Jan.
v zu verm. Ad eriir 53, 5641
iL.in ichönes leeres Ma » ,arden-
^2- zimmrr für emzeine Person
oder zum Möbeleiustellen sosori zu
vermielhen 5950

Lertramstr. 22, 3 links.
TCjine teere Mansarde an allem-
>2- stehende Person z. vm, stiäd.
Guffav Adalfür. 16. 1 Sk. l 6309
Cin frenudl . Zimmer,

Hiulerhaus 1. Sk. sosorr zu verm.
Heleuenstr . 3 . 6487
4,8̂ elenen »ir . 14 , *  r ., eine

Maus, an einen jungen anst.
Mann zu verm. 6670
innic heizv. große Mails, zu verm.
V, Hochstätte 18. 6603
7L>in sch. große Mans. ans gleich
^2» od. ipäier an einzelne Person
zu verm. Karlstraße 28, Bordcrh.
Part . b218
/crroße helle Bkaniarde zu ver.

miethen. Näh Luisenstr. 36,
6622 Scheucrmanu.
IC-llie große L'iailsarde an eine
vt ftiUe brave Person zu verm.
6371 'Moritzstr. Nr. 22
(Achartihvrststr . 24 . Hih., e.

heizv. srdl. Zimmer m. Keller
a. anst. ruh. Perivn p. 1. April z.
vm. Näb. Bdb. Pt . 6038
Lcharnhorststr. 24. Hih., 1 Z., K.

u. Zub. a. kindeil. ruh. Leute
p. 1. Avr. z. v. sttäd Bdh. P . 6039
( 2.e,zd. Mansarde an einz ruh.
Oj  Person auf sofort z. verm.
Näh. Schwalbacherstr. 47, 1. 4835
^AL4aUilferftr . 5 , gr. freund!.

leeret Part .-Zun. perl . April
zu verm. Näh. La-en, Part . 6244

Mövtrrte Zimmer.
-,-idlerstr. 41, 3 schön möblirte
^4 Zlniiiier m. 2 Bette» ; daselbst
auch ilians. zu verm. 6567
Pßt dlerftrasie VO, Pan . erh.
^44 reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 6099

movi. Zimmer (» oiinenselle)
mit sep. Eilig, auch einzeln,

nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermielhen. Aibrcchl-
siraße 13. 2 « läge. 2679
>pii tt>remrstrat ?e2 :r , t (Aüolf-
^4 aiice), monl. W°hn<u.Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver-
miechen. 8775

<̂ H4öbl . Zimmer mil vd. ohne
Äv 4 Pension enorm billig. Zu
erfragen Buchiihuf -Hotcl , Äihem-
straße 23. 5470

»PilSlNirrltrtiig 1, Part , vei
Crd gut möbi., billiges,

zweiienstriges, Helles Zimwer sofort
zu verm. im Tigarreniaden. 4958
trertramiir -4,2 >., möoi.Wohn-
S» zim. in. Balk. u. Schlafz. (2
Betten) auch einzeln zu vm. 6293
,p ^ em 'amut 12, 2 v., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermretben. 4332
b (chön möbl. srdl. Zimmer zu
>2 vermielhen Dotzheüncrstr. 21,
Part . 4872
CVJcinl. Arb. er». Kost u. Logis
<14 Dotzheimerstraßc22 (Wuih-
schast). 6628

junge Leute ervaiten schöner
&  LogiS Dotzheimerftr. 39 Glh.
Part , links. 4119
Einfach möbi . Zimmer
mit Pension. 6111

Drudenstr. 1, Metzgerladen.
zjlövl . Zimmer zu verm Druoen-
! »» straße 1, 1. Eiage. 2254

^ -rankfurterstr . 14 , »Billa
y Bristol möbl. Zimmer mir
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten. Bäder. 6518

w
rieoricy >ir. 12 , Mrld. 2 l-,
frOl. möbl. Rim, z vm. 9563

C»; viebtiojttv . 47 , Srv. r. 1,
ein schön möbl. Zimmer und

Schlasst, billig z» vm.  5270

R

oder 3 Zimmer in Zuoehör
& (2 . St .) aus 1 April od. früher
zu verm Totzheiin, Rtzelnstr. l6.
I . Schrnidt , 5985

Dejiispkkßr. 2,11,
Ecke Fricdrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freiiiidl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei linderlojem Ehe
paar. 3759

.emt. Arbeiter erhaii sos. Schiaf-
ftelle Faulvrunnenstr 4,3. 6623

(§ l,chön uiövl. Zuunicr mi. 1—2^ Beiten mit oder ohne Pens.
z. vm. Herinannstr. 1. 6432
PjNil. jg Acann erh. f. 10  Mk.

wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Hermannstr. 3, 2 l. 6597

Reiuliche Arbeiter
können Koü und Logis er.alten
yellmundstr. 19, 2 Si . r. 6ri02
^^ ellmiindnr . 38 , 2, 1 bis 2

frdi. möbl. Zimmer zu ver-
mietben._ 4991
I auch2reinl. Arbeiter erhallenKostu. Logis. 6260

Hellmnndllr. 52, 1 Sr.
L̂ irfa,graben 5 , 1 r., cm

schön mobl Zimmer mit od.
oiine Pension zu verm. 537Ä

Gut . möbi. Zimmer
mit 1 o 2 B-ljen zu vermielhen
Jabnstr. 1, 2 St . 333,

KaPlleGr.3,j.Mge.
Möbl. Zimmer, modern u. neu

eingerichtet, s. Tage , Wochen u.
Monate . Größte Acuralefte.

_ Billigste Preise. 6554
Ltzarlftr . 37 , 2 1. Eieg. u,5V kinsach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
Öiafliu . 37 , 2 l. möbi. hcizb
5V Mans. an zwei Hess. Hanbw.
zu vermielhen. 4158
F^ insach möbl . Zimmer zu

vermielhen. 6509
Karlstraße 38, Mlb. Part , i

Kirchgaffe ID,
Bdb. 1. Sr. sch. möbl. Zimmer
zu verunerben._ 8334
tinamaiK 19 eiegaiii möviir.
Ov Zimmer zu vermiethen. Näh.
bei Krieg , Lade»._ 935 I

&rdl. möbl. Zimmer für Tage,Wochen ii. Monat- mit o. ohne
Pens, preisw. z. verm. Kölner-
straße4. 1 r_ 5940

Kch. möbl. Zimmer
Langgasse 48, Nähe Kranzpiatz,
frei, 6231
-»wci junge anu. 2eute können

-O voiist. Kostu. Logis erhalten
Schützcuhofstraße2, Ecke Lang.
gaffe 3. Stock.  _ 5445
%,iatcs *>.r - 43 , 2 1, gm möbl.
^ Zimmer zu verm._ 6513

Nijciiste, 43 , 2 lks , eui

«fjillrt Bristol . Frankfurter-
>4? strastc 14, vom 2. Oft.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519

gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm.  6666

m

"Hß^ arktiir . 26 bei A Hclf-
wl rickl, ein möbl. Ziuimei uu
Pension bist, ziivelm._ 5210
q |fi> aU( V8aiie 17 , schoncs

einsach möbl. Zimmer im
3 Stock zu vermielhen. Näb. im
I. Stoch_ 5453

Mainzerslratze 44 ,
möbl. Zuniner mitu. ohne Pension
zu vermietde». 9027

ovl , Zimmer zu verm
Akaucrgassc 3/5. p. 4251

iviövl. Zimmer
mit Pension billig. 6180

Moritzstraße 26, 2.
«>K» ; orltz!tr . 30 , vlh. 2 r.,

schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm. 2992
<d» rori, !str. 49 , Mtlb. 2. EÜ

I„ möbl. Zimmer zu ver-
mietbeii, monakl. 15 Mk. 3387
SlJcuflnfic 2 2, Ecki Friedrich-
Vl ftraße, möbl. Zimmer m.
auier Peiisiv». 4634
^4 >eu,,asie 9, 3 l., erhält ein

anst. Mann g. Kostu. Log.
(wöch. 10 M.) auch sofort. 5590

Möbl. Zimmer
billig zu vermietde,, bei 6431

iS. Harz , Nerostraße 46. 1.



Wiesbadener Generak-Anz- ' vk. 18. Jahrgang.

»wei jung« Arbeiter erbalten
"O Kost und Logis. 6543
_ Oranienstr. 4, Metzgerei.
/Cinfad) miSbu Zimmer an Herrn
V3> ob. Fräulein fofort zu verm.
6352 Oranienstr 60, 2. Htb P.

eiul. Mädchen erbäik Schcasstelle
Platterstr. 40, 2. 4159
ucrstr . 1, 2 t , wöbt. Wobn»
U. Schlafz. f. z. Bm. 4404

R
c

Reinliche Arbeiter
erhalte» saubere Schlafstelle
6641_ Römcrberg 13.

Mövl . Parterre -Zimmer
zu vermielben. 6185

Sedanplatz4, Mtb. Pt.
(ZLedanftr 10 , Bdy. ö i ., erh.
w ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6313

unge, austönd. Leute k. Kost m
J  Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Hth. 1. St . r. Frau Malst,. 2563
/r .ini. möbi. 'ilianf. zu verm.
42, Stiflstr. 1, Frontsp. r. 6669
/Tichwaldacheritr . ? , Stb.
d Möbl. Zimmer billig z. ver.
mietben an saub. jg. Mann 3309
ÄHĤ öbl . Zimmer zu verm.
♦" 1 Schwalbacherstr. 55, Part.
Aakob Scheuerling . 4762

. Maun kann Kostu. Logis erh.
Zchwalbacherftr.75, Stb. 1. 6887

,ê chulb-rq 6,3 , erh. saub. Mädchen
W big. Schlaistelle._6515

Ein möbl Zimmer
zu vermiethen Schachtstraße No. 20,
Hth. 1 St._6W1

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. TaunuSstr.27, 1. 242g

Schön möbl . Zimmer
zu vermiethen 6659

Walramstr 8, 2 I.
können

reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten. 9956
WArMr. 37
beiter Logis erhalten._

schöne uiianiarbe m. 2 Betten
6. z.v.Näh.Wellritzstr.48,1.6591

«ttellritzstr . 48 . 2. Stock u
Xv  Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen. 6259
/Droßes , schön möbl. Zimmer bei
vy älterer Dame zu vermiethen.
Yorkstr. 10, 1 l-_5785

Einfach uiö l. Zimmer
zu vermiethen. Zimmermannstr6,
Hth. 1 bei Schnitzer._6210
Vfcinf. Frl . ob. jg. Mann findek
Vs« per 1. Febr. nett möbl. Zim.
nebst Frühst, i. g. Hause z. dem
Preise v. M. 15 per Monat. Näh.

; in der Epp. d. Bl. 6553

_ Venftsnen  _
^lienfton Unket , Emserstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. _ 33

Ma (Bamdpaii»
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
_ Vorzügliche Küche. 423

Billa Margarethas
Schützenstratze 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmann,
6355 SchüdenNraße3 Part.

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde srcie Lage! Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmeru
Wohnungen mit u. ohne Penjion.
Bad, Garten, Balkons. 380
Bolle Pension v 4 Mk. an. 1

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32!

Kädru.
Laden,

Friedrichstr. 46, 90 O .-Mtr . groß
mit Werkstätte ist sehr preisw. per
1, Avril zu vermiethen. 5309
Landen mit schöner Woünung

für jedes Geschäft sofort zu
v. Hellmundür.42, Räd. 2 st . 5934

Eck Laden
Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Lolonialwaarenhandlungbetrieben
wurde, auf 1. April zu vermielben.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
dafelbft Baubureau._ 6324
/Llkladen . für iedcs Gefchäjt

paff., auf gl. od. später zu
verm. Näh. Hellmundstraße40
1 St . I._ 4972

Dcr mittlere
Laden

im Hause Langgaffe 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bi» 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplav 12.  5193

tfSiarlftr . 35 , Eckladen, in
vw welchem ein flottes Colonial»
waarrnaeschäft betrieben wird, ist
mit Inventar , großen Keller-
räumen, 4-Z.-Wobn. an tüchtigen
Fachmann per 1. April zu verm.
Näh. Part, links. 6373

ai er Friedrich -Ring 76,
^ ’ Ecke Oranienstraße. ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarerNabe der Guten»
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
OnrMgasse 19 großer Laden unk
Q» Nebenräumen zu verm 9351
§dHi- or tz ik. 7 ist ein schöner•V *- Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und eleltr. Lichianlaaen, per
sofort zu vermiethen. Näheres !
daletbst. Bureau. 5886
Neubau Schiersteinerstr . r4a
Laden mit Ladeiizimmer, Keller»
räumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr. 5, 1, Carl Biltz. 4162

Wilhelmstr. 10a
ei« grotzer Laden mit Souffol
per sofort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock._ 33850 cvöner Eckladen in sehr gal.Lage, sehr paff. s. Ausschnitt-
waaren- u. Delicatessen Gesch., da
solcher nicht am Platze. Gest. Off.
u. L . K. 101 a. d. Exp. 6437
^Lierstadt , Wilhelmstr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zu vermiethen._ 6667

Wrrirllälie » etc

A2tnlluug sür 5 Pferde nebst
Fuiterraum. 3 Remisen und

Wohnung aus 1. April zu verm.
Näh. Aarstr. 20._ 6097

1 großer Lagerraum
zu vermiethen. 6686

Näh. Aarstraße 20.
«Leräumige Werkitälle m. Feuer»
tlle recht ist auf 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St._124
Arch . « cllerrüume in. Schrol-

eingang, sowie ein leerer
Raum. z. Möbcleinüellen er. ver¬
wendbar, z. vm.Herderstr. 25. 6105

(JLtalluUg sur 1—2 Pferde nebst
v Futterraum zu verm. Hoch¬
stätte 18. 6604
A^ opheimerur . « 4 , Part . r.f
XJ  schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen. 3647
<7> etdstr. 23, 1, Stallung sür ein
y Pferd, Remiseu. Futterraum
zu vermiethen. auch wirb e. Pferd
in Pension genommen._ 2100
L^ artingstratze 7 zwei belle

Werkstätten baldigst zu ver»
unethcn. Näh. das. Frontspitze

2095

0 chö»cWerkstatt, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
Näb. Jahnstr. 36, Hth. Pt . 6547
Lagerplatz , eingezäumt, in der

vorderen Mainzerstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26._ 9661

(Uet , ca. 60 qm, vollst. neu
ö ®- renov., mit Gasbeleucht.- u.
Wafferanlage, sowie Entwässerung'
bequ. Karrcneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389

Kapitsttr»._
QAA $11 * auf monatliche

Rückzadlung
und 6% Zinsen von solidem
H,rr« für sofort gesucht. Bürge
kann geüellt werden. Gest. Off.
um-r A B. 72 an die Exved.
d. Bl. erbeten._ 6428

i ?)- iJH1Verschiedenes. iS
_ f

ttjoonftr . 15 , e. Flaschcn-bierktller sofort zu »er.
miethen._ 5857

mi  Wohnung sucht
rolklstllH Emil Stößer. Me-
chaniker, Sedanpl. 4. Mtb. P . 6186
<Kr̂ nllufet !tr . 5 . gr. Raum
XV (abgeschl . Thorfahrtlh.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
(2. clle große Werkstatt, auch zum
oj  Wageneinstellen od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118

_33
Telephon jetzt

No . 327 ,
Privat-Wohnung 327 A.

Tapetenhaus
Robert Wetz,

vorder No. 2410. 6651

Dir besten Stiefel|
tauft man„gier'
bei Th» Müller,9?e tißftffe Vier.
Nur mit meinen (als Neu»

heit) selbstgemachten
Flöckle- Spätzle, Eier-
Riebeln, Suppen»Nudeln
erhält man als Einlage eine

reine wohlschmeckende Suppe.

Kartendeuterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Frau Nrrqer , Ww.
Hellmundstr. 4 « . 2 rechts.

Phrerwlogur
Seerodenstr, 9 2. Hth.. 2t . 5983

IT IföüeüÄ 5*
O nng ic.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

^M. F. 101" hauptpostl' Frank«
furt a. M._

Tie berühmte
Phrenologi«
deutet Kops u. Hand-
linien.
Helenenstr . lÄ,!,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens b,S

10 Ubr Abends._4628
F^ oloni lwaarengeschäft zu

verm. m. Wodnung jährlich
850 M Mi ihe. Gest. Off. »nt.
0 . G. *6575 a d Exp d Bt 6375

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Rravz Rerlaeh
Schwalbacherstrasze IS.

Schmerzloies Obrtochstechen gratis

Kaiser-ßmorama
RHeiustraste 07 ,

unterhalb dem Lnisenplatz.

tjngetnHtcneserenzeKfhen.

l fC- W/ü -he r:

Hsusmachcr,
Gegründet 1878.

Für meine selbstgemachten
Eier - Teigwaaren übernehme
volle Garantie für nur hergestellt
aus bestem Mehl (kein Hart*
gries ) und frischen Eiern , ohne
irgendwelchen Farbe - oder
N asserzusatz. 5591
Nur in meinem Geschäft zu

haben : Mauergasse 17.

RestParthien,
Mk. 2,80 u. Mk. 3,80 P. 160 St

J C. Roth , Wilhelmstr. 54
6289 Holet Block.

ZMMittl
st ein vorzügliches Mittel gegen

Hans- und Biauerschmamm, vor»
züglich zum Jmprägnircn von
Holz- und Mauerwerk, allem er¬
hältlich bei
659/13 Kart Höhn , Archrtect,
Wie sbaden . Luxemvurgplatz 2.
^ ^ ingemaMte Wcifferiivcn,

Lappenkraut » Sal » und
abgebrühte Bo »uen . Sauer¬
kraut , Pfd . 8 Pf . zu haben bet

Fritz W * ck,
6520 4 Franken,kratze 4.

ßhl . Lauggaffe 7 . großer sq.
« •- Laden, 60—70 O .-M. Boden-
fiäche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
L—3At« oSph. Dumps dazu gegeben
imPf »- Näh . Louggage 18. 6927

Wawstratze,
an b. Dotzheiinerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. April
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rbeinstr. 42. 8620
<?d4orkftr . 17 , ein 175 qm groß.
■£ /  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Meller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. 3394

CksPsl grjW.
Junger gulsituirter Kaufmann

sucht ein nachweislich rentables
Geschäft zu kaufen. Colonial»
waaren ausgeschlossen Offerten
mit Ang. des Reingewinns und
Preis unter G. D. 5438 an die
Erve», d. Bl. 5438

reich und glücklich hei»
rathen will, wende sich

im Vertrauen an 71
Frau C. Hentzltr, Düffcldors

wm'- fiftt C°".
lonialwaaren, Flaschenbier2t/2ü/0,
Ia . Nußkohl, gesiebt, Kumpf 22 u,
24 Pf .. Crr. 1.25 u. 1,30M .,Brik.
130 St . 1 M.. Ctr. i. d. Fuhre
90 Pf ., Anzündeholzp. Sack 1 M.
Hirschgrab. 18a, Fr . Walter. 6598

Empfehle
Prima Rindfleisch 54 Pfg.

„ Rostbraten 60 „
Lenden 90 „

„ Hackfleisch 60 „
„ Kalbfl . 65—70 „

August Seel,
6679_ Bleichstr. 27._
Etwas äugest . Aepfel

10 Psd. 80 Pfg. 6586
W . Weber , Dotzheimerstr. 21

(Kein Laden.)

Ausgestellt vom 11.—17. Januar.

Habana und
San -Sebastian.
Täglich geöffnet von Morgens

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Linder 15 Pfg

Abonnement.

Rheinisches.
Technikum)

Bingen.
Höhere |
Fach¬
schule,

, für »B- i
sohlnen- l
bsa BKil
Elektro- I
teohalk . L

Lehr«ui -I
!« tt» ttrl
ffisWt»- f
tosäiaüuj
Progr.

Direktor Hoepke.

Kochäpset 10 Psd.. 70 Psg.,
Tascläpfel 10 , 90 ,

feine , 40 „ 1 Mk
Jude , 658o

Ecke Kastei» n. Adlerstraße.

Daustorner Fl. 90 Df.
Kornbranntwein 60 „
Gemilchter Fl. 60

c> p; s,,,ip cmpf. sich Yorksir. 13,
^Nsklllr Hint-rb. P . -

vt

E

Jut gearbeitete Möbel,tack,undpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparnis der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beilen
60- 150 M.. Bettst. (E ŝen und
Holz) 12—50 M-, Kleiderschr.
(mit Arifsatzl21- 70 M-, Spiegel»
schränke 80—90 M , Berlikows
(Polin) 34- 40 M., Kommoden
20—34 2>i., Küchenschr. 28—38M.,
Sprustgrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras. Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M..
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopba» und Auszugtische
(polirt) 15- 25 M., Küchen- und
Ziinmcrtische6—10 M., Stüble
3- 8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
sir aße 19._ 4820

,in fast neuer Kassenschrank
' mit 2 Tresor, einem verichließ»

barem Schubfach, doppeltem Thür-
vrrschluß nebst Einrichtunĝ zur
Verbindung mit der Elckt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20,
_ bei Kirchhan 6626

1 Bett u. zweitg. » leiderschrank
J- b. z. vk Helenenstr. 23, 6653
klT- egzugsb. versch. Möbel zu vk
•sjv  wie Tische, Stühie, Schränke
usw. Hellmundstr. 87, 2. 6511

Schlafzimmer^
Einrichtung.

best, an- 2 Betten m. Roßhaar¬
matratzen, 1 Spiegellchrank, 1
Waschtoilette, 2 Nachttische mit
Marmorplalten (polirt. hell Satin)
für den billigen, festen Preis von
Mk. 490 abzugeben. Näberes

Albrechtstratzc 22, 6336

Strickmaschine,
(Wolle und Baumwolle strickend),
billig zu verlaufen. 6637
_ Sedanstr. 11, Hth. 3 St.
^licrschiedene elegante Damen.

Maskenkostüme billig z verm.
6205 Llüchcrstr. 11. 3 links.

roth. Atlas.Kostüm z. vk.
Faulbrunnenstr. 11, 1. 6613

!i Vekkäutê H

»tzl gellt gej. Vergüt eo. M. 250
*̂4 pr Alon u. m. 1148/51

H. Jürgensen u. Eo. , Cigarr.-F»,
_ Hawbnrq.

Aerem für uuelirgeltlicheil
Ardeüsnchivtis

im RathhauS . - Tel. 3377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit siudeu:
Buchbinder
Erdarbeiter

Arbeit suche»
HerrschastS-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Sattler
Bau-Schloffer
Älaschinift— Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Burcuugehülse
Burcaudiener
Hcrrschaslsdiener
Einkaffterer
Kuticher
HerrschastSkutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmc ster.

m

Burg Nassau
Schachtstr. 1, schön. Vereius-
zimmer m. Pianino einige Tage
in der Woche frei._ 6621

NMt und cölssrirt
wird bis zu 50 cm hoch Schul-
gaffe 1, 2 St,_ 6629
^ettfebern w. durch Damps-
V apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechistr, 30. 302
Aetrcnnjoime wird gewaichen
9g  und gebügelt billig u. schnell
bei. Oranienür. 25. ö 2 r. 2783

Bügelwäsche
wird angenommen. 6200

2)orkstr 4. Stb . Part.

5493

Herreurjlleider
zum" Ausbeffern und Reinigen
werden gm besorgt
8176 Sedanstr. 6, Bdh. P.

^ ^ennerslr. 10, 1, g. Plittags-
u Ilbendtisch 50 Pf. an. 4089

(rvann noch einige Gärte » in
Ordnung halten. 6579
A.  NSsser , Karlstr. 30.

im
n

6236

lliüaitt -fonfiim,
31 Meygergaffe 31.

iljeilljaiift gesüßt. Z
Gutgehendes Butter- und Eier

geschüsl mit Südsrüchlebandlung
sucht einen Theühaber od. eine
Tbeilbab. m. einig. 1000 M. Einl.
Ofs. u. W.  J . 900. besörd. d. Exp.

Glltkrijaltene Ketten
bill. zu verkaufen Helenenstraße5
(Wirtbichafk)._ 6674
AM» Silkfjiiatr,
Gelcgenheitökauf , bell Satin,
komplett, setzr bill. abzuqeben.
6624_ Goldaaffe 12.

(KelegeuheitSkauf.
1 kl. Kassenschrank, 2-lhür. pol

Eäiränke, 1 Sopha m. 6 Sesseln
u. Tischdecke, dunkelgrüner Plüsch,
1 Nnßb..Büffet, mehrere vollst.
Betten 1 Kameeltaschen-Divan,
lackirte2-thür. Schränke, mehrere
volln. Betten, versch. Pseilerspiegel,
1 kl. Küchenkchrank, dergl. sind sehr
biü zu verk. Eoldgasie l2 . 6625

SXtut gezimmert« Halle.
(Fachwerk) 15 Mir. lang.

5 Mir . breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstälte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Nah. Wilh . Fürstchen.
6619_ Walluferstc, 9.

"@ii» gut erh. Herd,
140X76 mit Warmwasserleitung
(Boiler), aller komplett, paffend
für Restauration, sowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen, paffend für größ. Lokal,
bill. z. verk. C . Kämmerl,
4087 Schlosserei, Westendstr. 32.

Landhaus,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu vermiethen
oder zu verkauien. 4993

Näh. Ad Grimm , Baunnter.
nebmer. Dotzheim am Babnhof.
tjHliauo gesucht bei Privatleuten
^ Postl. L,6p. _41
/Xfebr. Einsp-Londauer, e. gebr.
404 Federrolle zu »erlaufen Sehr»
straße 12. 3397
iC.in gebr. Berdeck , Passend für
42- Milchhändler, billig zu verk.
Leb rstraße 12._4548

Gebr . Federrolle
für Metzger oder Biedbändler zu
verkaufen. Sleingasse 13. 6190

Lranarieu-GDelroUer,
große Auswahl 4493

Preckber Babnbofsti 6.

Änzergenf r diese hubrtt bi.rcn wir bu
11 Uhr Vormittags

in unserer G p̂e ition eln;uiieiern

81k!!en-6e8ueke.
Küchenchef,

33 Jahre alt. mit prima Zeug¬
nissen aus ersten Häuser des Jn>
und Auslandes, sucht Stelle als
Herrschasts-, Hotel- oder1. Restau-
rationskoch.

Gest. Offert, erbeten an O.
Eist -lc , Heidelberg , Burg.
weg 8. 70

Tücht. Kellner
sucht sosort Stellung. Gest. Off.
un.cr 17. A. 4074 an die Exped.
d. Bl._ 4075
CJ»üd)t. Spengler u. Installateursucht sofort Beschäftigung.
6683 Näheres Expedition.

Oehu Zimnierntädche », an
0  gehendes Büffet- u. Kinder¬
mädchen , 3 Köchinnen sosor»
gesucht. 6143
Genferverein,

Wedergaffe 3.
Telephon 219.

Weibliche xersone « .
Ljehrmäd -qe » z. K eideimachen
^ gej udit. Neugasse 15, 1. 6631
Ouverl . kraft. Mädchen ». Lande
•ö  bei bob- Lohn gesucht. 6658

W . Rund , Römerberg 1,1t
Suche sofort ein tüchtiges

Hausmädchen.
6627_ Eavoy Hotel.

Sieißlgcs Nlädchenv.15—16Isür aanz 0. bis 4 Uhr Nachm,
gesuchtS chulberg6 3._ 6875

_  Ein tücht. M üdchen
für Laden und Hausarbeit gesucht
Bismarckring 20, Metzgerei. 6576

'Laufmädchen
und Lehrmädchen s. feinere
Damen-chneid. Nerostr, 40, h 6349
,C.m Lausmädthen gesucht
4L 6612_ Kirchgasse 38.

Lehrmädchen
für Kleidcrmachen gef. Hell-
lnundstraße8, 1.  _ 6299
Ull ' ädchen 1 d. Kleidermachcu

qrdl. erl. Kl. Kircha. 2. 6351

&ein bürgerliche Köchin,welcheauch Hausarbeit übernimmt,
per 1. Februar gesucht. Zu er¬
fragen 6574

Kapellenstraße 68.

Mi
itlnnntirtie zirrloner «.

/r .m braver Junge kann die
42- Bäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A . Ftuk , Moritzstr. 70.
ttrhrling sür elektrische In.
^ stallation ges. Webergasse 51,

Stock. «672

Ledanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, lowle unentgeltlich gute
Stellen angewicien.
1031 P . Geitzer . Diakon.

ArveLtsnachweis
ins Kranen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgelttime Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlnng I. f.Dieastbatea
und

Aeseiterit -tren.
sucht ständig:
A. Köchinl.en (für Privat ),

Allem-, Haus», Kinder- und
Küchemiläbchen.

8 . Waich- Puy- u. MonatsfraUen
Näberinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinnen.

Gur einpsablene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Äbtheilung H.
A.  für höhere V rufSartenr

Kinde.srämciil- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gcseltschasierlnnen,
Erzieherulncn, Comvtoristinnen,
Berkuusermnen, Lehrmädchen,
Sprachtebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie sür Pcusioncil
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaucalionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlteßerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
fräulein«

C. Eentralstelle für Zkrauke«'
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegermnei
sind zu jeder Zeit von zu erfahren
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